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( Sunlmelbung .) Wie aus Valencia
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ber bolschewistischen Machthaber gebildet , der
$ rf1 itEitnen lagt . Diesem Ausschuß gehören der

Volfchewlstenhauptling Largo C a b a l l e r o und sein soqe -
^ "kk ^ " ^ nmmlster »

del Vayo nicht mehr an . Auch

an - di - mrt1rU < Ausschuß nur aus 9 und nicht wie bisher
•? Mst -s^ ebern Die Kommunisten behalten aber trotz¬dem ihre frühere Starke von 2 Vertretern bei .

,
A " . b «e Stelle del Dayos ist der frühere Linksrepubli -

bal ^b
® V -5, flec^ C2 ’ Ehrend die Aussicht über die

bolsryewistrichen Heerhausen der Marxisten Prietomne hat .

Nationale Fortschritte an der Vizcaya - Front .

fieerwÄ ' “
« « ! ’ im “ '

; lFunkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom,Montag meldet nur von der Viz -

heitzt
" = r ° nt 9I ° 8ere Kampfhandlungen . In dem Bericht

Wie „ News Chronicle
" annimmt , wird eine Krise in

Eens wegen der abessinischen Frage wahrscheinlich dadurch
. hmausgeschoben werden , daß die abessinische Abordnung der

nächsten Völkerbundsversammlung fernbleiben werde . In
bsefem Falle würde die Frage nicht akut werden , während die
abessinische Abordnung das Recht behielte , weitere Appelle an
»en Völkerbund zu richten .

^ 00 Meter vor dem Ort Amorebieta der zur Be -
festigungslinie von Bilbao gehört .

’ ur ” e

Auch Amorebieta von den Bolschewisten in
Brand gesteckt !

Durango , 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Frontsendervon Durango teilte am Montag um 23 Uhr mit daß die
Wetters nick ? •atlk -? ° ? t

.aS infolge des
’

schlechten« Ä * in u . atlgkeit treten können .
berichtet der nationale Frontsender , daßAmorebiera in Flammen stehe . Das Feuer sei

mort ^ nhp̂
°

e
$ emiren 9ekSt worden , die insbesondere das

Kloster der Karmeliter in Brand gesteckt hätten .

und besichtigte dann erneut das Schiffswrack . Alle drei Mit -
glreder des amerikanischen Ausschusses lehnten grundsätzlich
lede Äußerung darüber ab , ob das bisherige Ergebnis irgend
[X Hri .

D
-etikt ^ enen Vermutungen Über das Unglück und

seine Ursacye stutze .
Montag vernahm der Untersuchungsausschuß noch -

den einzigen überlebenden Takler , das Besatzunas -
miiglled Hans Freund der das Landungsmanöver als

1S no rmal , childete . Er Beitritt , daß die Eas -
zellen undichtig gewesen seien . Er habe keinen Geruch wahr -
genommen . Außerdem hätte die Schiffsventilation etwaigeGasansammlungen verhindert .

w

Äsn ?
lt ^n $ rtu8 " " d der Erste Offizier Sammt werden

außer Lebensgefahr bezeichnet .Ir -̂ esatzungsmitglieder kehrten nach ihrer Bernehmuna amSamstag an Bord der „ Europa
" in die Heimat zurück

^

Fortführung der Untersuchung in Lakehurst .

Pruß und Sammt außer Lebensgefahr .

^ a ^ burst , 17 . Mai . Die Samstagverhandlung im
»vindenburg -Untersuchungsausschuß war

"
nur kurz . Es

em Passagier sowie Hans Freund , Mitglied der Deck -
wannschaft vernommen .

o Freund aussagte , befand er sich während des
^ teuanooers im Heck des LZ . „ Hindenburg

"
, und dabei

„ tein Landungstau für einen Augenblick in zwei
iedi - ck

"
»^

^
langen Ein anderes Mitglied der Mannschaft habe

ledoch das Tau sofort wieder freigemacht .

« ebnft ^ b ^ "
m

^ >«!changsausschuß prüfte am Montag die Er -
8 nil ' e ber Aussage der bisher vernommenen über 20 Zeugen

Lord Snowden f .
Der bekannte englische Politiker Lord PhilippSnowden ist am Samstag im Alter von 73 Jahren in

Xtlforb in Surret ) ( Mittelengland ) gestorben . In der Labour
( er bte6eso Macdonald als der bedeutendste Kopf . Er

? 8brnahm in der Regierung Macdonalds von 1924 bis 1931

nn =i,m ^ “
*

an3lCramt '- . gelang ihm zwar , den Staatshaushalt
M ble « Zen. er mußte aber 1930 den Goldstandard aufgeben ,

lich êiteir
^ aä ' fI5mus 9aIt ct als eine der führenden Person -

Spanische Entwicklungen .

Einheit gegen Anarchie .
Die Spanier sind , seit jeher Individualisten gewesen . Das

kennzeichnet ihr politisches Schicksal in alter und neuester Zeit .Aus diesem spanischen Volkscharakter heraus erklärt sich auch” te Tatsache , daß ein gewisser Teil der Jugend den reinen und
unverfälschten Anarchismus zum Glaubensprinzip erhoben
hat . Diese reine Anarchie ist aber nicht nur eine Ange -
legmhelt des politischen Programms , sondern die anarchi¬
stischen PUgendverbande im roten Spanien versuchen , auch
diese reine Anarchie in der Praxis herzustellen . Das hat sich
gerade in den letzten Tagen und Wochen gezeigt . Und so ei =
leben wir es , daß zu den schon ohnehin furchtbaren Zuständen
' "

.
K ° t ° lonien und Barcelona , wo die bolschewistische „ Gene -

ralidad gcherrscht hat , offene Kämpfe zwischen Anarchistenund Bolschewisten entstanden sind . Die Anarchisten kennen
nicht die Bindung an eine Kommunistische Internationale sie
gehorchen auch nicht den Weisungen der Moskauer Diktatur ,sondern sie sind schlechtweg Anarchisten auf eigene
Faust und wollen nun das gegenwärtige Chaos dazu be -
nutzen , um ihr anarchistisches Ideal in die Wirklichkeit umzu -
setzen . Man muß schon sagen , daß ihr Ideal sich vom reinen
Tatbestand wenig unterscheidet , denn was wir heute im roten
Spanien erleben , das ist schlechtweg Anarchie , das ist eben
die Herrschaft der Herrschaftslosigkei t . Das ist
das große Blutvergießen und das große Durcheinander .

„ Um gegen diese Anarchisten oorzugehen , hat man sogar die
Differenzen zwischen Valencia und Barcelona vergessen und
der General Pozas ist nun ausersehen worden , die Ordnung
oder das , was die Bolschewisten unter Ordnung verstehen , in
Barcelona wieder herzustellen . Hunderte von Toten sind bis¬
her auf der Strecke geblieben . Das ist das einzige , was man
bisher positiv sagen kann . Charakteristisch ist überdies auch
die Tatsache , daß von der sogen , katalanischen Division , die an
öer Front von Aragonien gegen die nationalen Truppen an¬
gesetzt ist , die Anarchisten sich einfach entfernt haben , um an
Öen inneren Auseinandersetzungen teilzunehmen . Das Ist also
noch eine Art Bürgerkrieg im Bürgerkriege und
man muß schon sagen , daß das arme Spanien einem dauern
fann , das solche Not und solches Elend erleben muß .

*
Während im roten Spanien auf diese Weise alles durch¬einander wirbelt , ist tm nationalen Spanien General

Franco als Staatschef bemüht , nun die Einheit zu schaffen
ohne die ein Wiederaufbau Spaniens nicht möglich ist . Auch
im nationalen Spanien hat der Individualismus feine Blüten
getrieben . Das geht schon daraus hervor, ' daß es zwei Par -
teien waren , die hier verbunden werden mußten : Und zwar

w ! ba6ei T bie Partei der revolutionären
Jugend die Falonge und um die Traditionalisten , die die
Nachfolger der alten Karlisten waren . Diese beiden Parteien
stellten vor allen Dingen auch die Männer für die Front
3roar blieben die Parteigänger hier auch noch in der Uni -
form getrennt , indem die Männer der Falange das blaue
Hemd trugen , während ine Traditionalisten die rote Basken -
mutze als ihr Abzeichen trugen . Neben diesen beiden Gruppen
gab es naturgemäß noch eine Anzahl kleinerer Grüppchen die
ihre Sonderinteresien verfochten . Da bestand z. V . die Gruppe
^ - »

bpamichen Erneuerung "
, die Alfons wieder zum König

akttnn " nni -
Weiter bestand auch noch die sogenannte „ Solls

“

? » w " « nter ter früheren Leitung von Eil Nobles . Dazu
boftt - n

Führer aus allen möglichen Gruppen , die nun
ml eVet © enerol Franco ine erste Geige mitspielen zu kön -
2 ? ” -. Diese Hoffnungen sind aber im wesentlichen durch die
Tatsache gescheitert , daß Franco durch die Vewrdnung vom

Der Angriff unserer Truppen an der Sücano - ftrnnf
wurde am Montag weiter vorgetragen Wir

'
? onn !

ten den Ort Clfano besetzen , ebenso wie die Einsiedelei vonSan Miguel und die . Otte Epalza , Enacha , Arrinda uns
Zadagoitia . Der H-ernd wurde zurückgeworfen und verlor
viele Tote . Außerdem gerieten 50 Gefangene
Hande sowie 80 Milizsoldatm , die mit den Watt ,. , t¥11Dlul (I3u uns überliefen , schließlich konnten wir eine

'
große Menge

Kriegsmaterial erbeuten . Unsere Vorposten befinden sich

Juan Negrin an Stelle Caballeros , Giral statt del Vayos .
Die Kommunisten haben ihren Einfluß

gesichert .

Barlin , 18 Mai ( Drahtbericht unserer Berliner

^ ^ ^
dslngstfest ist politisch vollständig ruhig

verlaufen . Fast überall hat man Ferien von der Politik ge¬nommen und nur m Frankreich sind drei Ministerreden zu
verzeichnen gewesen , die aber lediglich innenpolitischen
gr ° -lcn gewidmet waren . L/on Blum selbst und seine
Kollegen haben die Gelegenheit nicht vorübergehen lassen ,ohne noch einmal für die Atempause Stimmung zu machen ,

| ? I.e > ww der französische Ministerpräsident betont , jetzt nötig• sei . Man müsse auf der Stelle treten und dürfe nichts über -
sturzen . Ob diese Mahnung zur Geduld , Vernunft und
Disziplin auf die von den Kommunisten verführten franzö¬
sischen Arbeiter großen Eindruck machen wird , bleibt abzu¬
warten . Zunächst aber tritt nach den Feiertagen neben die

?
'

§ 9um die Innenpolitik und neben die Sorge um die Er¬
öffnung der unfertigen Pariser Weltausstellung auch die
Außenpolitik in das Blickfeld . Herr Delbos , der während
der Londoner Krönungsfeierlichkeiten recht tätig war , hofft ,
verschiedene Staatsmänner auf der Rückreise von London
letzt in Pans begrüßen und sprechen zu können . Die Mel -
Bungen , die aus London über die dort während der Krö -

_ nungstage durchgeführte Fühlungnahmen der zahlreichen
: hervorragenden Vertreter der Mächte untereinander vor -
te " egen , lauten recht günstig . Glaubt man in London doch
i geradezu von einer „ privaten W e l t k o n fe r e n z

"
sprechen zu können . Dabei vermag freilich niemand zu sagen ,was bei diesen Gesprächen tatsächlich herausgekommen ist ,

) da sich alle diese Unterhaltungen hinter sehr sorgfältig ver -

London . 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Aus den Beratungen
öer Londoner Empire -Konferenz haben sich bisher zwei
Hauptvorschläge herausgeschält , die beide von australischer
« eite unterbreitet worden sind . Der erste Vorschlag fordert
een Abschluß eines Freundschafts - und Nicht¬
angriffspaktes zwischen den pazifischen Staaten . Der
Weite bezweckt die Errichtung eines ständigen
Sekretariats für die Außenpolitik des briti -
fchen Weltreiches in London . Nach Meldungen aus
Canberra hofit man in maßgeblichen australischen Kreisen ,
oaß die britische Regierung eine Konferenz aller Staaten , die
^ Nieressen im Stillen Ozean besitzen , einberufen werde .
Australien werde als Zusammenkunstsort vielleicht Tokio
Vorschlägen . Der australische Eeneralftaatsanwalt und
> n,ustrleminister Menzies schlug schon vor einiger Zeit

. australischen Parlament die Herbeiführung eines
pazifischen Regionspaktes im Rahmen der Völkerbundssatzung

u <
u " e ’ne gegenseitige militärische Unterstützung der

eireffenden Staaten und ihre wirtschaftliche Zusammenarbeit
vorsehen würde .

^ " '
^ ( ^ " kweldung .) Aus dem Maschinen -

durch eine Treibminen - Explosion beschädigten eng -
lichen Zerstörers „ Hunter "

, der jetzl im Hafen von Gibraltar
n

*in ° uuihrend des Wochenendes zwei weitere
~ e i tfji e n g e 6 o r g e n worden .

. Ste u1ben Lw Montag unter militärischen Ehren Bei =
lle,etzt . An der Feier beteiligten sich Vertreter des Gouver -

und des . Oberbefehlshabers der bri¬
tischen Mittelmeerflotte sowie eine amerikanische Flotten -

i Flaggen auf allen Kriegsschiffen sowie auf1^
o

" xUnb- ptiDatcJ ? Gebäuden waren auf Halbmast1 gesetzt . Die Laden in der Stadt waren geschlossen .

Wossenen Türen aBfpielten . Auf jeden Fall hofft HerrDelbos , den einen oder - anderen Londoner Gast jetzt nach den
Feiertagen in der französischen Hauptstadt im Sinne der
mÄlÄ " beeinflussen zu können . In London hatwahrend der Feiertage die Politik ebenfalls geruht . Die

Hauptstadt stand noch
'

ganz im
ffbte l Kronungfeierlichkeiten . Auto¬

busse und Eisenbahnen brachten viele Taufende aus dem
IN die Hauptstadt . ^ Hauptanziehungspunkt für

? eu „ Fremdenbesuch war die Feststraße , die der K
'
rönungszug

berührte , dann aber von allem die Westminsterabtei im Krö -
u

.
nb ber ? bnigliche Palast , obwohl das Königs -

bie Feiertage außerhalb von London verbrachte . DieLondoner Polizei hatte große Mühe , den Verkehr einiger «
Außen zu regeln , aber auch in London trat nun nach den
Feiertagen die große Politik wieder in ihr Recht : die

।chskonferenz nimmt ihren Fortgang .
, ^ n. Italien hat sich die Presse schon währeno der Feier¬
tage eingehend mit dem B e s u ch des italienischen
n

te3 i « ber ungarischen Haupt -
|t a b t beschäftigt und ausführlich über die großen Vorberei -'
^

u.gen berichtet , die Budapest für den morgen beginnenden
Besuch getroffen hat . Seit langen Jahren ist es

"
bas erste

£ 101 , baß der König das italienische Staatsgebiet verläßt
^ " . femer Begleitung befindet sich bekanntlich der
italienische Außenminister Graf C i a n o . Die Entsendung
zahlreicher italienischer Journalisten nach Budapest läßt den

kur Italien , ebenso auch für Ungarn , in den
? ? sen bas Thema der italienisch - ungarischen

Freundschaft tm Vordergrund stehen wird .

Bemühungen um die Beilegung der
englisch - italienischen Krise .

Unterredung Cianos mit Drummond .
London , 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Einer Unterredung

zwischen dem , italienischen Außenminister Grafen Ciano
und dem britischen Botschafter in Rom , die am Pfingstsonntag
stattfand , wird von mehreren führenden Morgenblättcrn
einige Bedeutung beiaemeffen . „ Times " meldet aus Rom ,
daß u . a . das Verhalten der Presse ber beiden Länder
erörtert worden sei . Graf Ciano habe wohl der Ansicht Aus¬
druck gegeben , daß das Foreign Office in der Lage wäre , die
Presse zu einer freundschaftlicheren Stellungnahme Italien
gegenüber zu veranlassen .
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Z^ urze Umschau

nach Budapest zu
begeben .

dem

gemeldet worden war .

Polizei , Nikolaus
Heim der Heils -

Am ersten Pfingstfeiertag traf in Krakau der jugoslawische
Verkehrsminister Dr . Spa ho in Begleitung des General¬
direktors der jugoslawischen Staatsbahnen Naumowitsch
ein .

groitlö* Meilen für die mMe Alliitnng.

Eine deutsche Abordnung bei der Iahrestagung des größten französischen
Ziriegsteilnehmerverbandes .

Der ehemalige Chef der zaristischen
Preobrajenski ist in einem Pariser _ _
armee verstorben . Preobrajenski ist im Verlauf einer politi¬
schen Auseinandersetzung aus dem Fenster geworfen worden .
Als verdächtig erscheint , daß dieser Vorfall von dem Leiter

des Heims , einem Major der Heilsarmee , der Polizei nicht

haupttchrrf Heiter: Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für W
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge
Verrutschtes : Dr. Heinrich Reichert (beurlaubt ), i. v . Karl Heinz Kuus »^
Stadtnachrichten , wirtschaft , handel und Gewerbe : Willi peinp el ; für Umgebu *1

prooinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdieni ' '
die betr. Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden . <
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Wirtschaftliche Autarkie eine Friedensgarantie
Die Fortschritte in der Rohstoffversorgung Italiens .

Seite 2 . Nr . 112 .

Das italienische Königspaar verläßt am Dienstagnach¬
mittag die italienische Hauptstadt , um sich v " ch "

genommen .
Nach diesem Auftakt ergriff Bundesleiter Dr .

Steinacher das Wort , um den Jahresbericht zu erstatten .
Er gab einen zahlenmäßigen überblick über die Entwicklung
bes

'
333 ) 31. in den letzten Jahren . Das organisatorische und

finanzielle Bild , das Dr . Steinacher mit dem Dank an ver¬

schiedene Landesverbände des VDA . für besonders gute

Am Montag fand in der Aula des Rektoratsgebäudes der
Universität Sofia die feierliche Eröffnung eines Lehr¬

stuhles für deutsches Recht an der bulgarischen
Landesuniversität in Sofia statt , der vom ' Präsidenten der
Akademie für deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank ,
auf Wunsch weiter bulgarischer ReÄtskreise geschaffen worden

ist und einen wertvollen Beitrag für die Vertiefung der
kulturellen Zusammenarbeit zwischen den befreundeten
Ländern darstellt .

20 . April die eine große spanische Einheits¬

partei geschaffen hat . Das ist zweifellos eine staatsmän¬

nische Tat . Das stellt die Einheit im nationalen Spanien

gegenüber der Anarchie im roten Spanien dar . Diese spanische

Einheitspartei kann gewiß die Grundlage zur Gestaltung des

neuen Spaniens werden . Dabei soll allerdings nicht uner¬

wähnt bleiben , daß hier noch personelle Schwierigkeiten

mancherlei Art zu überwinden sind . So hat General Franco
seines Amtes entheben müssen . Und es kommt auch heute

noch vor kurzem einen Führer der Falange , Manuel Hedilla ,

Wichtige Besprechungen des türkischen

Außenministers in Bukarest .

Bukarest , 17 . Mai . Der türkische Außenminister Rüschv
Aras hatte wiederholt lange Besprechungen mit Minister
Präsident Tatarescu und Außenminister AntonsscL
Am Montag wurde er gemeinsam mit Tatarescu von Äö « ;8

Carol in langer Audienz empfangen , wonach er das Mittag '

esien bei dem König einnahm .
Bei den Besprechungen ist sowohl die Frage der

Ziehungen zu Bulgarien nach dem Abschluß des jug osl ?
°

wisch
'

- bulgarischen und des jugoslawisch !
italienischen Abkommens , wie auch die der VerhältnM
im Schwarzen Meer , an den Meerengen und im Mittelmeel -

decken behandelt worden .
Aus den Mitteilungen , die über die Besprechungen

liegen , kann geschlossen werden , daß der türkische Nutzes
Minister für eine aktive Politik in diesen Fragen eilF

tritt .

schichtliche Erfahrungen der Ansicht , daß die wirtschaftliche
Autarkie den internationalen Handelsverkehr störe . M

Auf landwirtschaftlichem Gebiet sei ebenfalls sehr viel

geleistet worden . Doch bleibe vor allem in bezug auf die

Fleisch - und F e t t v e r s o r g u n g viel zu tun übrig . :
Das italienische Imperium in Ostafrika werde einen

entscheidenden Beitrag im Kamps Italiens um seine wirt¬

schaftliche Autarkie liefern . Allerdings müße für die Er¬

schließung seiner Reichtümer erst der notwendige Apparat

durch den Bau von Hafenanlagen , Straßennetze usw . ge¬
schaffen werden . Die zu überwindenden Schwierigkeiten

seien zwar ungeheuer , könnten aber trotzdem mit der den

Italienern eigenen zähen Hartnäckigkeit überwunden wer¬

den , „ indem man , wenn nötig , auch 24 Stunden am Xage
arbeitet "

. ,
Mehr oder weniger verantwortliche Vertreter der soge¬

nannten Demokratien stellten immer , wieder die Forderung
auf , daß die autoritären Staaten auf ihre Autarkreabsichten

verzichten . In Wirklichkeit aber würde ein solcher Verzicht, ?

der in der heutigen bis zu den Zähnen gerüsteten Welt un¬

möglich sei , nur bedeuten , daß morgen im Falle .
eines

Krieges sich diese Staaten aus Gnade und Ungnade in den

Händen jener befänden , die über allen Kriegsbedarf in un¬

begrenztem Maße verfügen . „ Die wirtschaftliche
Autarkie ist deshalb eins Garantie des Frre -Z
d e n s , den wir mit fester Entschlossenheit wollen , sie ist ein

gindernis gegen etwaige Angriffsabsichten der reicherem
änder . Wer , wie Italien , die Gefahren einer Blockade

kennt , weiß , was er darüber zu denken und wie er zu han¬
deln hat . Hier kann es kein Zögern geben , das nur verhäng¬
nisvolle Folgen hätte . Es geht um die Sicherstellung von
Leben , Zukunft und Macht des italienischen Volkes .

"

Mussolini über die deutsch - italienische

Zusammenarbeit .

Berlin , 17 . Mai . In einem Gespräch Mussolinis mit

einem Vertreter des „ Berliner Lokanlanzeigers
"

äußerte Hal¬
ber italienische Regierungschef u . a . auch über die Zusammen¬
arbeit zwischen Deutschland und Italien . Mussolini leitete die

Unterhaltung mit folgenden Sätzen ein : „ Unsere Völker kön¬

nen sehr gut zusammenarbeiten , da beide Länder sich in ihren
'

Tugenden und Fehlern voneinander unterscheiden und dennoü

sehr viel Gemeinsames sie verbindet . Das ist sehr fruchtbar . 1
Weiter gedachte der Duce der verschiedenen Besuche , biii

deutsche Männer des Staates und bei Partei jetzt in Italien ,

gemacht haben und weiter abstatten und versicherte mit NaH
druck , wie sehr ihn diese Freundschaftsreisen erfreuen . Am
die Deutschlandreisen der italienischen Kommissionen versch »

dcner Art sowie vieler leitender Persönlichkeiten verfolg
Mussolini mit besonderer Anteilnahme uns ist über all

Einzelheiten unterrichtet . „ Unsere Herren haben in Deutsch -

land sehr starke Eindrücke gewonnen
"

, sagte ci

mit dem Tonfall bewundernder Hochachtung . Auf eine Frage, ?
was die italienischen Besucher in Deutschland am stärksten ae -

gesprockien habe , erklärte Mussolini : „ Sie sahen , wie intenK
überall in Deutschland gearbeitet wird , sie bewun¬
derten die Disziplin , und dann ist es die „ Stimmung

"
, dst

ihnen besonders auffiel . . .
"

Jahres - und Hauptversammlung des VDA .

Gelöbnis der Treue zu Volk und Führer .

Berlin , 15 . Mai . Der Volksbund für das Deutschtum
im Auslande hielt Freitag seine diesjährige Tagung ab . Zu

Beginn der Hauptversammlung wurden Telegramme an den

Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , sowie an den Stell¬
vertreter des Führers Reichsminister Heß abgesandt . Die

Antwort des Führers wurde mit großer Begeisterung auf -

_ „ Admiral Graf Spee
" in der Krönungsillumination .

Das Panzerschiff „ Admiral Graf Spee "
, das an der Flottenschau im Spithead anläßlich der Krönungsfeier¬

lichkeiten teilnimmt , probierte seine Krönungsillumination im Kieler Hafen aus . Es ist feit der Vorkriegszeit
das erstemal , daß ein deutsches Kriegsschiff auf diese Art und Weise Festschmuck anlegt . Das Schiff machte auf
der nächtlichen Förde einen bezaubernden Eindruck . ( Presse - Bild -Zentrale , Zander — K .)
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diesem Grunde sei er nach London gekommen und aus

gleichen Grunde hätten sich vor kurzem englische Frontkämpfer

in Rom befunden . , , .
Am gleichen Tage sand vor dem Londoner Cenotaph , dem

englischen nationalen Heldendenkmal , ein Vorbeimarsch von

25000 ehemaligen Frontkämpfern statt . An der Veranstal¬

tung nahmen auch Vertreter der Frontkämpferoeibände ver¬

schiedener Länder teil , darunter eine italienische Abordnung

unter Führung von Präsident Delcroix , sowie der deutsche

Militärattache General Eeyr v . Schweppenburg .

noch vor , daß im Hinterland die einzelnen Gruppen gegenein¬
ander stehen uns daß Rivalitäten untereinander herrschen . An

6er Front ist das völlig anders . Hier ist die spanische Ein¬

heitspartei durch Tod und Blut längst hergestellt . Hier ist die

gleiche Kampfkameradschaft und diese Kameradschaft hat sich

als stärker und einigender erwiesen , als alles andere . Gegen

diese Kampfkameradschaft sind die trennenden Punkte der

früheren Parteiprogramme nur eine Nichtigkeit . So tst zu

hoffen , daß aus dem Gei st der Front auch im nationalen

Spanien die wirkliche Einheit entsteht , die berufen ist , das

neue national gesicherte Spanien zu schaffen .

gehen müsse .
"

Nach einer Messe fand in dem festlich geschmückten Aix -

les -Bains ein Aufmarsch und Umzug der Frontkämpfer statt ,
der von den Zuschauern mit lebhaftem Anteil begrüßt wurde .
Bei der Eröffnung der Vollsitzung erklärte der Präsident

Pichot , es sei der moralische Anstand der Frontkämpfer aller

Länder , den Krieg zu bekämpfen . In einem aus dem gleichen
Anlaß im „ Oeuvre " veröffentlichten Artikel von Pichot heißt
es u . a . : „ Wir wünschen den Frieden mit allen

Völkern , unabhängig von ihrem politischen
Regime . Laßt uns zunächst gegen den Krieg die moralische
Einheit derjenigen Männer erreichen , die den Krieg machen

mußten , und laßt uns daraus Nutzen ziehen .
Unter Führung von Oberst Reinhard hat eine Ab¬

ordnung deutscher Frontkämpfer Annecy besucht . Der Bürger¬
meister der Stadt , Senator Blanc , wünschte , daß die Freund -

schastsbesuche deutscher Frontkämpfer bei den Franzosen zur
Besserung der Beziehungen zwischen beiden Ländern beitragen
mögen , da alle ehemaligen Frontkämpfer den Frieden
wünschten .

Sitzung der British Legion .

London , 17 . Mai . Am Sonntagabend sand in der Llueen -

hall die Eröffnungssitzung der Jcchrestagung des englischen
Frontkämpferverbandes British Legion statt . ~

Nach der Eröffnungsansprache des Vorsitzenden , Sir Fre -

deric Maurice , sprach Major Featherstone - Go dley ,
der Vorsitzende des Landesvollzugsausschusses , über die Be¬

suche der Vertreter der British Legion in allen Ländern .
Der Redner betonte , daß die , Zusammentreffen mit aus¬

ländischen Frontkämpfern von größtem Wert seien . Er habe

festgestellt , daß überall der Mensch nur einen Wunsch habe ,
nämlich in Ruhe und Frieden leben zu können .

Anschließend sprach der Vorsitzende des italienischen Front¬

kämpferverbandes , Delcroix , der erklärte , das italienische

Volk sei nur von einem Wunsch beseelt , nämlich im Frieden

zu arbeiten . Er sprach sein Bedauern aus , daß sich die

guten Beziehungen zwischen England und Ita¬

lien gelockert hätten . Bei Schwierigkeiten hätten sie

Frontkämpfer die Pflicht , in die erste Linie zu gehen und dort

die Stellungen zu verteidigen , die in Gefahr seien . Aus

Leistungen — hier ist vor allem der Landesverband Grenz¬
mark zu nennen — abschloß , wurde noch von Direktor

Schulze durch einen besonderen Bericht ergänzt und er¬

weitert .
Ein Bericht des Rechnungsprüfers leitete zu weiteren

Ausführungen des Bundesleiters über den Arbeitsein -

i a tz des VDA . über .

Nach kurzen Begrüßungsworten des Vorsitzenden des

Schulvereins Südmärk Ministerialrat Mayer - Wien

gaben die verschiedensten Berichte aus der Volkstumsarbeit

von draußen der Hauptversammlung ein Bild von der Weite

und Mannigfaltigkeit , von der Not und der Treue des deut¬

schen Volkstums jenseits der Grenzen .

Das Gelöbnis der Treue zum deutschen Volk und seinem

Führer beschloß die Hauptversammlung , der die Hymnen des

Deutschen Reiches einen würdigen Ausklang gaben .

Ein Interview Oberlindobers .

Paris , 17 . Mai . Ein internationales Frontkämpfer¬
treffen fand anläßlich der Jahrestagung der Union

Föderal , des größten französischen Kriegsteilnehmerver¬
bandes , in Aix -les -Bains statt . Unter den Abordnungen aus

17 verschiedenen Staaten fand auch die deutsche Abord¬

nung eine sehr freundliche Aufnahme . Die Hakenkreuz¬
banner unserer Vertreter wehten inmitten der ausländischen

Fahnen und der Trikolore bei dem Aufmarsch , an dem sich
etwa 30 000 Mann beteiligten .

'
„

Reichskriegsopferführer Oberlindober erklärte einem Ver¬

treter des „ Excelsior
" : „ Wir treffen uns hier in einer großen

Hoffnung mit unseren Kameraden von allen Nationen und

vor allem mit denen der Union Föderal , denn ihr Vorsitzender

Pichot hat in Deutschland alles getan , um eine Freund¬

schaft unserer beiden Länder herbeizufllhren . Durch solche
Frontkämpfertresfen wollen wir vor allem zur mora¬

lischen Abrüstung beitragen , die der anderen voraus - Grohe Rede Mussolinis
vor den Korporationen .

Rom , 17 . Mai . Der Duce sprach auf der dritten Jahres¬

versammlung der Korporationen auf dem Capitol . Die Rede

gab ein Bild über den derzeitigen Stand der

Autarkiebestrebungen , die — wie Mussollnre fest¬

stellte — unverändert das Ziel der italie¬

nisch e n W i r t s ch a f t sein müßten .

Bei der Kohle könne man sich allerdings nicht ganz
von der Einfuhr freimachen . Die E r z p r o d u k t i o n

werde ständig erhöht . Es sei aber vor allem notwendig , aag
die Industrie mehr noch als bisher versuche , sich von dem

Schrottimport sreizumachen . Schwefelkies sei für

Italiens Bedarf genügend vorhanden . Nickel und

Ku p f e r werden bereits zu einem ansehnlichen Prozentlos

gewonnen . In Zinn werde man bald unabhängig fein .

B a ux i t und somit Aluminium habe Italien in Hülle
und Fülle und könne sogar davon ausführen . VI e i , Z i n k,
Magnesium seien ebenfalls praktisch in unerschöpflicher

Menge vorhanden . Italiens chemische Industrie stehe in

Fortschritten und Leistungen der keines anderen Landes nach .

Die Versorgung mit flüssigen Brennstoffen

sei gelöst . Innerhalb der zweiten Hülste von 1938 werde

Italien , das albanische Petroleum eingerechnet , seinen ge¬

samten Bedarf an Benzin und Schmierölen decken können .
Die Mitteilungen Mussolinis wurden von der Versammlung
mit stürmischem Beifall aufgenommen . Die Zellulose -

e i n f u h r müsse auch vollkommen verschwinden , was durch

die bereits bestehenden und noch zu gründenden Fabriken

erreicht werden könne . Beim Gummi werde Italien dank

der jüngsten Errungenschaften auf dem Gebiete der synthe¬

tischen Stoffe ebenfalls der Autarkie zustreben . Die groß¬

artigsten Erfolge seien jedoch auf dem Gebiete der Textil¬

faser gemacht worden , wo die italienische Intelligenz ge¬

siegt habe . 2n Forli habe man bereits Ergebnisse dieser

Er
'
zeugungsschlacht bewundern können und werde Gelegen¬

heit haben , bei der nächsten Ausstellung in Rom sich werter

davon zu überzeugen .

Mussolini stellte fest , daß die Vö I ke r v o n j e h e r z u r

Autarkie gedrängt Härten , noch drängten und

drängen würden , und widersprach in Bezugnahme auf ge -



des Kabinetts würden neue Gruadla '
gen für die

Richtlinien der Politik , der Wirtschaft und Erziehung ge -
Ichaffen und einheitlich in Anpassung an die gegenwärtige
^ age durchgeführt . Der Reichstag und die Parteien hätten
bereits im August Gelegenheit , ihren ernsten Willen zum Mit -
Mitarbeit zu beweisen .

Die Erklärung Satos wird in politischen Kreisen dahin
beurteilt , daß er hinsichtlich der Möglichkeiten einer Ver -
standigung mit China und Sowjetrußland weniger optimistisch
denke als in seinen früheren Reden . Sato betonte , daß Japan
Ensowenig die wachsende Einigungsbewegung wie dem schon
Schlagwort gewordenen Antijapanismus in China übersehen
dürfe . Wenn in China Angriffsabsichten Japans behauptet
wurden , so erkläre er , daß derartige Absichten nicht bestehen .
Lhma müße sich bemühen , die wahren auf friedliche Zu -
Zusammenarbeit gerichteten Absichten Japans zu verstehen .
Was die Ausführungen Satos über die japanischen Be -
^ khunaen zu Sowjetrußland betrifft , so vermutet man in
politischen Kreisen , daß die bisherigen Besprechungen mit
dem Sowjetbotichafter Jureneff erfolglos geblieben seien .
Emen wesentlichen Teil seiner Rede widmete Sato der Be¬
gründung des Antikominternpaktes , der von größtem Wert für
" le internationale Bekämpfung der Komintern fei und dessen
entschiedene Anwendung wirksame Erfolge verspreche .

...
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Vie MMilg her Politiken Molle in her Roten Armee

!m Deutschen Theater Wiesbaden Im Residenz - Theater

Aida .
"

« Is abwechslungsreiche Überraschung ein Gastspiel Pa !
Kemps mit Berliner Ensemble vorgesehen . Brandon ThTT?n C TAI! A* 1TL..... nx ««• « 1 '

Fritz Günther .

Krönungsorden
werden verliehen .

. Tokio , 17 . Mai . ( Ostasiendienst des DRB .) Gelegentlich
einer Konferenz der Oberpräsidenten gaben Ministerpräsident
Hayasch 1 und Außenminister Sato wichtige Erklärungen

1
n ^ eWn8 &ei 3nnen = und Außenpolitik ab , die unter¬

richtete Kreise als die Grundlage eines neuen Re -
- ,

’ "
. 7 . , . „ .. . es bezeichnen und von deren An -

lfahme die Wlederauflojung des Reichstags abhänge . Japan
suhle sich durch den militärischen Druck Moskaus und dis
Aggressivität der Komintern wie durch die Flottenaufrüstung
der Weltmächte bedroht . Deshalb fühle die Regierung die
Äußerste Verantwortung für das Leben und die Sicherheit des
japanischen Volkes und werde entschieden die Erneuerung' es Staates durchführen , um der hohen Aufgabe Japans als
i' lledensfaktor int Fernen Osten gerecht zu werden .

Geringe VerstLndigungsaussichten mit China
und der Sowjetunion .

Im Pfingstprogramm des Residenztheaters war fernerflnttlPmifllttrtGTötrflrt /T - fir .. ! cv~»

Erneuerung des japanischen Staates
Hayaschi über die Grundlagen des neuen Regierungsprogramms .

1200 Offiziere u . Soldaten
der Dominions - und
Kolonialtruppen wurden
in feierlicher Weife mit
dem neugeschaffenen Krö¬
nungsorden ausgezeichnet .
— Die königliche Familie
bei der Verleihung der
Krönungsmedaillen an die
Offiziere der Kolonial -
und Dominionstruppen .

( Scherls Bilderdienst , M .)

In Verdis „ Aida "
gastierte Albert Seibert vom

Opernhaus in Frankfurt a . M . als Rhadames . Seine
Stimme hat den ausgesprochenen Klang eines Heldentenors ,dunkel , etwas herb, , dabei metallisch und besonders in der
Mittellage sehr ausgiebig . Zu dem männlich ernsten
Charakter des Gesangs paßte die fast gesetzt würdige Hal¬
tung , das abgewogene Spiel und die vorzügliche Aus¬
sprache . Rur in der Höhe klang das Organ gelegentlich
etwas angestrengt und litt wohl in der letzten Szene an einer
kaum merklichen Ermüdung . Alles in allem kein jugend¬
licher Held , sondern mehr der Darsteller schwerer Dramatik .
Es gereicht dem Sänger zu besonderer Ehre , daß er sich
ueben der erst kürzlich erlebten gesanglichen Leistung eines
Helge Roswaenge durchzusetzen wußte . Die übrige Be¬
setzung der Verdischen Oper ist bekannt und an dieser Stelle
wiederholt gewürdigt worden . Wir müssen uns darauf be -
Ichranken , Daga Süderquist in der Titelrolle zu er¬
wähnen . Es ist erstaunlich , in welchem Umfange sie seit

er
.̂ en Auftreten in Wiesbaden und mit eben dieser

E ? a in ihre Rolle hineingewachsen ist . Vor allem hat ihre« nmme ein Volumen erreicht , das man damals noch nicht
« eahnt hätte . Helena Braun vollends ist die vorbildliche
^ mneris . Wundervoll weiß sie das Schwanken zwischen
vochmut und Haß gegen die Rivalin mit einer fast hilflos ge -

ochenen Weiblichkeit und sinnlichen Leidenschaft abwechseln
zu lassen . In ihrer großen Szene des letzten Aktes dürfte sie

a “ 6et § aI6 jedes Wettbewerbs stehen . Das sehr zahl -

r -11 l̂ t
«

ene Publikum dankte allen Mitwirkenden mit
herzlichem Beifall .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Das 25jährige Regierungsjubiläum König Christians X .
von Dänemark .

Das Königspaar wohnte einem Festakt im dänischen
Reichstag bei , zu dem auch das Diplomatische Korps ge¬
laden war . Der Präsident des Folketings hielt die Fest¬
rede — Der königliche Wagen , begleitet von einer Husaren¬
eskorte , auf dem Wege durch die Straßen Kopenhagens .

( Scherls Bilderdienst — M .)

23 Mo ^ '
n .̂ ^einer Bnrgfestspiele werden am Sonntag ,

üom ir1 , Io Uhr mit dem großen Schauspiel aus

Wildenbruch ?rö
"
fne ? ” ^ bensteinerin " von Ernst von

citter Abessinien - Oper in Florenz . Eine
bes Maggio Musicale in Florenz wardie Urauftuhning der einaktigen Oper „ 31 descrto tentato "

<
£ aiel ?a - Casella und sein Textdichter CorradoPavolini haben in dem Werk , das den Untertitel Ein

Mysterium führt , die Eroberung des afrikanischen Neu -

rwrherrlicht .
* * Gründung des italienischen Imperium -

Jnnerpolitisch müsse der radikalen Beeinflussung der
fugend von außen her eine Reform des Staates auf der
Grundlage des japanischen Nationalismus entgegengestellt
werden . Hayaschi bezeichnete als zentrale Regierungsstelle ein
!eues Planungsamt , dem Sonderkommissionen für Erziehung ,
Wirtschaft und Preiskontrolle angegliedert würden . Unter
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Mißglückte Revolte tu Albanien .
Die Rebellen aus der Flucht zur Grenze .

Tirana , 17 . Mai . Die albanische Stadt Argyrokastro
wurde in der Nacht zum Pfingstsonntag von einem Auf¬
standsversuch überrascht , als dessen Urheber b 0 l -
schewistische Elemente festgestellt worden sind . Der
Revolte , an deren Spitze der frühere Minister Ethem Toto
stand , wurde von den Regierungstruppen ein schnelles Ende
bereitet . Der Aufruhr ist völlig niedergeschlagen .
Die Rebellen , die sich in kleine Gruppen geteilt haben
und in voller Flucht befinden , haben sich in der Gegend von
Kurvenoschl zerstreut , um sich einen Weg zur Grenze zu
bahnen . Sie werden von den Regierungstruppen unaufhör - '
lich verfolgt

^cemps mir loerrrner Ensemble vorgesehen . Brandon Tho -
mas toUer schwank ist von Erich Ziegel etwas modernisiertund zu einem Revue - Sketch umgearbeitet worden . Der ^
La,r“ 0 | e

.MdMnulk hat ein paar kräftige Retuschen er -
Übersteigerungen wurden mit Recht ins Groteske

abgebogen . Die Grundidee blieb natürlich und auch die
fnmifAfr»

®
r -?

tcf !uns i>et Neuinszenierung zu den

„ fituatunen . Mit Erfolg werden immer wieder
O/Muskeln der Zuschauer unternommen .

Äst darin das Menschenmögliche . Er be -
sich nicht allein darauf , Charleys Tante auf das

eiKi *
ein

-er ' Rischem Tempettanzet te £ -eL / ch schließlich noch eine Extratour auf dem Gebiet
zwerch,ellerjchuiternder Komik . Mehr konnte man wirklich

Hntan®i,n' ^ emps Mitspieler unterstützten ihn auf das
beste . Unter ihnen war auch Rudolf Essek ( als Sir Francis

£ on ^ inem hiesigen Gastspiel in „ Schwarz -brot und Kipfel noch in bester Erinnerung ist .

Führung des
Richtlinien der
schaffen
Lage
bereits im
Mitarbeit zu

Die Erklärung
beurteilt , daß er
ständigung mit China
denke als in seinen frül
ebensowenig die wachsen
Schlagwort gewordenen
dürfe . Wenn in Cbin
würden so

Ein Kompromiß zwischen Partei
und Militär .

Moskau , 17 . Mai . Die angekündigten organisatorischen
Maßnahmen zur Verstärkung der politischen Kon -' trolleinderRotenArmee wurden am Montag mit

« Der Ltapxenhase .
"

Das erftllgreiche Lustspiel von Karl B u n j e , das hier
bereits durch em Gastspiel und den Tonfilm gleichen Namens
bekannt geworden t t , wurde jetzt in den Spielplan des
Residenztheaters an genommen . Es handelt sich dabei um
das Quartlererlebms einiger Frontsoldaten , die in einem
Heinen belgischen Rest eine kurze Ruhestellung beziehen .
Der Gegensatz zwischen Front und Etappe kommt sowohl in
ben lustigen » jenen als auch in der drastisch - derben Dialog -
fuhrung , welche die Dinge ohne Scheu mit dem richtigen
Namen nennt zur Geltung . Der Höhepunkt der komischen
Szenenfolge ist bereits überschritten , wenn der Etappen¬
schreiber Hasenbem ,ich freiwillig zur Front meldet , nachdem
eLrtA e ” - rtskommandanten einen untergeschobenen

Sa -£ n lbrv -erte . Es war erfreulich zu sehen , mir
welcher Begeisterung sich un >ete Schauspieler vom Residenz¬
theater für die lustige Episode im Rahmen ernsterer Zusam -

e ' n '.£Öten . Im Mittelpunkt stand natürlich der
Musketier Hern Lammers , ein verschmitzter Bursche aber

« N . - Ä ei1 ? uter Kamerad , der einen richtigen
f )aJ£n „ besorgt - bannt 1eine Leute auch mal was Gutes

OÜS anIegte , konnte man ihm
Sran } fein - Die llnverblümtheit

-JBorle mürbe durch ben schwäbischen Dialekt , den er
sprach , etwas gemtlbert jte blieben aber auch so immer nochbeutlid ) genug tn bet Wirkung , so baß bald herzliches Lachendas ganze Haus erfüllte . Clemens Wil men rod ( als
Kommandanturschrelber ) , Joses Eschenbrücher ( Melde¬
gänger ) , Konrad Lassen ( Landsturmmann ) , Hilmar—k an Hers ( Leutnant ) und Gertrud Cor bett als flämi -
sches Mädchen waren die übrigen Mitwirkenden des unterder Spielleitung von Direktor Müller sich flott abwickeln -

m „DrhT
Publikum mit begeisterter Anteilnahme

ausgenommen wurde . güg Günther .

ischöfliches Knabensemmar wegen sittlicher

Gefährdung geschlossen .

Schwere Pflichtversäumnisse der Leitung .

Weimar , 17 . Mai . Eingehende Ermittlungen haben er¬
geben , daß im Knabenseminar in He i l ig e n st ad t ( Eichs -
feld ) unter den dort untergebrachten Jungen Zustände be -
srehen , die eine hochgradige sittliche Gefährdung
darstellen . Homosexuelle Verfehlungen schlimmster Art waren ,wie festgestellt werden konnte , seit Jahren an der Tagesord -
nung . Der Leitung des Seminars waren die Vorfälle nicht
unbekannt . Sie hat jedoch keine Maßnahmen getroffen , dem
Treiben ein Ende zu machen . Der Grund für so bedauerliche
und im Interesse der Jugenderziehung so verhängnisvolle
Verirrung ist in einem falschen Erziehungssystem
zu suchen , was die polizeilichen Ermittlungen eindeutig er -
gMen . Wie aus den Vernehmungen hervörging , war näm¬
lich unter den Jungen allgemein die bezeichnende Ansicht ver¬
treten . daß der Verkehr zwischen Knaben nicht so sündhaft
sei wie mit Mädchen .

Die Geheime Staatspolizei Erfurt hat angesichts dieses
Tatbestandes die Schließung des Bischöflichen Knabenseminars
in Heiligenstadt veranlaßt . Diese Maßnahme ist nicht nur ge¬
rechtfertigt , sondern auch im Hinblick auf die Ermittlungs -
ergebniffe unbedingt notwendig .

' ü^ r Einrichtung sogen . Kriegsräte in allen
MilitaEezlrken der Armee und der Flotte eingeleitet . Jeder

Knegsrate , der dem Erlaß zufolge die höchste Instanzder Militargewalt im leweiligen Militärbezirk barstellt , be -
aus drei Personen : dem Militärbefehlshaber als Vor¬

sitzenden und aus zwei Mitgliedern , die im Dekret nicht näher
gekennzelchnet werden . Dies läßt den weiteren Ausführunqs -
bestimmungen einen gewissen Spielraum , doch kann wohl kein
Zweifel bestehen , daß die beiden den Militärbefehlshabern
beigegebenen „ Ratgeber «

parteipolitische Funktionäre für die
politische Überwachung sein werden .

, Dem dreiköpfigen Kriegsrat jedes Militärbezirks über -
ÄS Akret außerordentlich umfassende Zugeständnisse .

2hm find alle Truppen und alle militärischen Einrichtungen
unterstellt , der Kriegsrat unterstcht seinerseits

direkt dem Volkskommifsar für VerteidigunoDer Krtegsrat leitet die militärische und politische Ausbil
bei ihm . unterstellten Truppen , hat alle vorbereitenden

Maßnahmen für den Mobilmachungsbefehl zu treffen , über -
wacht b£n Bestand und die Auslese der Offiziere und Hai
schließlich die gesamte Armee im Geiste der Ergebenheit geqen -

a ? 1r»
b

- n- ? ow ! ets sowie des unerbittlichen Kampfes gegen die
„ Volksfeinde , nämlich Spione , Saboteure , Schädlinge , zu er -

_
Nlle den Militärbezirk betreffenden Befchle unterzeichnetder Militarbefehrshaber , ein Mitglied des Kriegsrates sowie

der Stabschef , des jeweiligen Militärbezirks . Diese Befehle
gelten als Befehl des Militärbefehlshabers und beginnen mit
der Formel „ Ich befchle . . .

"

Das Dekret zeigt in gewiffen Punkten Spuren eines
Kompromißes zwischen der militärischen Zwecksetzung , der indi -
oiduellen Vefehlsgewalt und der gesteigerten Forderung na »

Kontrolle . Die in den letzten Jahren vielfach zu
beobachtende Entwickkung der militärischen Dienstordnung und
E . Dienstauffassung in der Roten Armee wird durch diese
Maßnahmen jedenfalls nicht unbeeinflußt bleiben . Die durch

. Dekret aufgeworfenen Probleme sind vorläufig noch nicht
völlig zu übersehen .

j ) aul Aemx als „ Lharleys Tantes
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Wiesbadener IJartpfrhten - -

Bilder aus dem pfingstlichen Wiesbaden .

Rekordbesuch an den Feiertagen .

Pfingsten , das liebliche Fest des Frühlings , hat unserer
Weltkurstadt in diesem Jahre einen Rekordbesuch ge¬
bracht . Was seit Kriegsende nicht mehr vermerkt wurde , ist
in diesem Jahre zur Tatsache geworden . Die Zahl der
Pfingstgäste überstieg die der Besucher an den Osterfeier -
tagen . Hotels und Pensionen waren bis aus den letzten
Platz besetzt und auch die Zahl der bereitgestellten Privat¬
zimmer reichte nicht aus , um alle Eäste unterzubringen ,
zumal viele Eäste nach Wiesbaden gekommen waren , ohne
sich vorher eine Unterkunft gestchert zu haben . Aber es wurde
alles getan , um die Besucher zufriedenzustellen . Mit der
Bahn und per Schiff , in Kraftwagen und Omnibussen waren
sie aus allen Gegenden des Reiches nach dem festlichen Wies¬
baden gekommen . Besonders stark war der Kraftwagenver¬
kehr aus dem Rheinland und Süddeutschland , aber auch viele
Fahrzeuge trugen das Kennzeichen der Reichshauptstadt .
Gesellschastsfahrten im Omnibus sind sehr beliebt , das konnte
man auch an den Pfingsttagen wieder beobachten . Viele
ausländische Reisegesellschaften waren gekommen und auch
die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
hatte Fahrten

nach Wiesbaden organisiert . Rund 100 Reisegesellschaften
im Omnibus aus dem Reich , aus Holland , Belgien und Luxem¬
burg wählten die Weltkurstadt zum Pfingstaufenthalt .
Darunter auch ein Gesangverein aus Bettenburg ( Luxem¬
burg ) mit 160 Personen , der sich sogar eine eigene Kapelle
mitgebracht hatte , die bei der Besichtigung der Stadt vor¬
anmarschierte und im Kurgarten ein Konzert gab . So
herrschte denn überall Feststimmung und Hochbetrieb . Die
Peranstaltungen im Kurhaus , in den Theatern , Lichtspiel¬
häusern und Vergnügungsstätten wiesen eine sehr starke
Beteiligung auf , auch die Gaststätten hatten durchweg einen
Rekordbesuch zu verzeichnen . Der Wettergott zeigte sich —
mit einigen wenigen Ausnahmen — von seiner guten Seite ,
ließ die Sonne scheinen und vertrieb die Regenwolken , die
sich anschickten , ihr Naß zur Erde zu senden , meist schnell
wieder .

Die Statistik spricht .

Zahlen geben einen Beweis von dem Rekordbesuch . Wir
haben in Wiesbaden rund 150 konzessionierte Veherbergungs -
betriebe mit rund 13 000 Betten . Die Städtischen Verkehrs¬
betriebe beförderten mit Autobus und Straßenbahn an
beiden Feiertagen je 65 000 Personen . Auf den Neroberg
fuhren mit der Zahnradbahn je 4500 Eäste . Eingehend
wurden natürlich die neuen Kureinrichtungen besichtigt .
1100 Personen nahmen am ersten Feiertag und 1200 Personen
am zweiten Feiertag das Opelbad in Augenschein . 6000 be¬
suchten am Sonntag die Brunnenkolonnade und 5000 waren
es am Pfinstmontag . Sehr umfangreich war auch der Be¬
such am Kochbrunnen mit 4500 bzw . 4000 Personen , der damit
hinter dem des Vorjahres nicht zurückgeblieben ist .

Das Herz des Kurviertels .

Unzählige Tulpen blühen unter den Platanen . Kopf
an Kopf stehen dre hochgewachsenen Blumen und breiten
einen rosaroten Teppich vor der klassischen Säulenhalle der
Brunnenkolonnade aus . Die weißgestrichenen Bänke ver¬
schwinden fast völlig in dem Vlütenmeer . Hier kann man in
vollen Zügen den Frühling genießen , abgeschieden von dem
lebhaften Verkehr der Wilhelmstraße , der drüben am Kaiser -

Friedrich -Platz vorbeiflutet . Leichtbeschwingte Melodien

klingen an unser Ohr . Frühling in Wiesbaden . Ein Wort ,
das hier seine Erfüllung findet . Am K u r e ck ergehen sich
die Eäste , auch hier Blüte neben Blüte . Uber die Sonnen¬

berger Straße hinweg zieht sich der buntgewirkte Teppich bis

hinauf auf die Anhöhe des Paulinenfchlößchens . Es

lohnt sich , von dort oben einen Blick zu tun auf das Herz
des Kurviertels : das Kureck . Langgestreckt zieht sich die
Vrunnenkolonnade dahin , nur unterbrochen von dem Rund¬
bau der Trinkhalle . Durch die Säulen hindurch grüßt der

Rasenteppich des Blumengartens mit den springenden
Wassern der Kaskaden . Nach links haben wir einen präch¬
tigen Blick auf den Haupteingang unseres Kurhauses , in
dem sich auch an den Pfingsttagen ein reges gesellschaftliches
Leben abspielte .

Bummel aus der Wilhelmstraße .

Seit ihrer Erbauung vor rund 120 Jahren ist die

Wilhelmstraße di « Feststraße der Weltkurstadt . Hier spielte

sich von jeher ein Hauptteil des Kurlebens ab . Es gibt be¬
stimmte Zeiten am Tage , so etwa von 11 bis 13 Uhr und in
den Abendstunden von 17 bis 19 Uhr , in denen man nur
schrittweise vorangehen kann . Unaufhörlich wogt ein Strom
von Gästen auf Wiesbadens Prachtstraße hin und her und
merkwürdigerweise ist es nicht allein die Alleeseite mit ihren
wohlgepflegten Baumreihen an der Seite des Warmen
Dammes , die den Hauptverkehr aufzuweisen hat , wie dies
in früheren Jahren der Fall war . Die Cafes , die mit ihren
bunten Tischen und Stühlen hinausgerückt sind in die
Promenade , haben ebenfalls den Spaziergängerstrom an sich
gefesselt . Auf einem Bummel will man sehen und ( was vor
allem die Damen anbetrifft ) gesehen werden . „ Vom sichern
Port " des Cafls „ läßt sich

'
s geruhsam schauen

"
, und so ist

denn während des Hauptbummels jedes Plätzchen besetzt .
Auch an den Pfingstfeieitagen war wieder Hochbetrieb auf
der Wilhelmstraße . Por allem zeigte sich dies auch wieder
im Kraftwagenverkehr . Ein Wagen parkte hinter dem andern
und so bot die Wilhelmstraße wieder jenes weltstädtische
Bild , das gerade unseren Pfingstgästen , die ja nicht nur des

Kochbrunnens wegen zu uns kommen , immer wieder be¬

geistert , jene richtig dosierte Mischung zwischen Kur - und

Großstadt .
Feuerwerk im Kurgarte « .

Die Kurverwaltung hat meist Pech mit ihren ersten
Feuerwerksveranstaltungen . Auch in diesem Jahre war es

nicht besser . Als am Samstagabend das Städtische Kur¬

orchester unter Leitung von Kapellmeister Schalk mit einem

schmissig gespielten Operettenkonzert begann , hatte sich der

Himmel stark verfinstert und kurze Zeit später ergoß sich ein

gewaltiger Gewitterregen über die Stadt . Die vielen Gäste
flüchteten in die Räume des Kurhauses , während draußen
unaufhörlich die Wassermassen niedergingen und die auf
dem Rasen des hinteren Kurgartens getroffene Lichteranord -

Zusammenarbeit von NS . - Frauenschaft
und Rotem Kreuz .

Tagung des Roten Kreuzes , Provinzialfraueuverein

Hessen -Nassau .

Zwei Tage lang waren die MitÄieder und weiblichen
Einsatzkräfte des Roten Kreuzes in Rüdesheim zusam¬
men . Am Nachmittag des ersten Tages begrüßte die

Provinzialvorsitzende , Fürstin zu Wied , die Teilnehmerin¬
nen . Darauf folgten die Ansprachen des Inspekteurs des
Deutschen Roten Kreuzes , Oberarzt a . D . Dr . Braun ,
Wiesbaden , und des Leiters der Wohlfahrtsabteilung des
Deutschen Roten Kreuzes , Rechtsanwalt Koch . Der Abend
vereinte die Teilnehmerinnen zu einem kameradschaftlichen
Zusammensein .

Am zweiten Tage nahmen zahlreiche Gäste aus der

Partei und ihren Gliederungen , sowie aus der Wehrmacht
teil . Die Grüße der Wehrmacht überbrachte der Korpsarzt
des XII . Armeekorps , Generalarzt Dr . Kitte , der darüber

sprach , daß ohne die opferbereite Mitarbeit des Roten

Kreuzes der Aufbau unserer Wehrmacht unvollkommen
bleiben würde . Eaufrauenschastsleiterin Erna Wester -

nacher betonte , daß die NS .-Frauenschaft , Deutsches
Frauenwerk und Rotes Kreuz in enger Kameradschaft mit¬
einander arbeiten werden .

In Vertretung des Eaupropagandaleiters sprach Pa .
Weinsheimer über „ Frau und Nationalsozialismus

"
.

Anschließend sprach der Kreisleiter und Vorsitzende des
Kreis - Männervereins vom Roten Kreuz im Rheingau , Pg .
Kremmer . Es bedeutete für die Teilnehmerinnen der

Tagung eine unschätzbare Bereicherung , _
als Pg . Dr .

S t e m m l e r , Kreisamtsleiter des Amtes für Volksgesund¬
heit und Mitarbeiter des Rassepolitischen Amtes an Hand
von gutem Bildmaterial einen Ausschnitt aus den wichtig¬
sten Grundgesetzen der Erb - und Rassenpflege gab . Ein Vor¬

trag von Pros . Lacroix , Heidelberg , „ Der Erziehungs¬

gedanke des Führers
"

begegnete großem Interesse . _ Ab¬

schließend sprach Frau M e n s ch i n g . Die Tagung schloß am

Nachmittag mit einer Kundgebung am Niederwalddenkmal .

Aus Aunst und Leben .

* Karl Schuricht , der in dieser Saison als Beethoven -

Interpret in Berlin außerordentliche Erfolge , zu verzeichnen
hatte wurde eingeladen , in der nächsten Saison den großen
Beethoven - Zyklus der Berliner Philharmoniker in acht Kon¬

zerten mit ersten Solisten zu leiten . Außerdem wurden ihm
zwei Konzerte des Klassiker -Zyklus

' mit Werken von Bach ,
Haydn und Brahms angetragen . Schuricht , der in den

letzten Jahren in Berlin als Vorkämpfer junger Musik ge¬
wirkt hat , dirigiert außerdem zwei Konzerte der Philharmo¬
niker mit moderner Musik . Ferner wurde er mit der Lei¬
tung der Internationalen Musikfestwoche der Philharmoniker
im April 1938 beauftragt .

* Karl Elmendorfs , der Generalmusikdirektor des
Mannheimer Nationaltheaters , dirigiert nach Beendigung
der Mannheimer Festspiele bei den Florentiner Maisest -

spielen zweimal „ Tristan und Isolde , ein Ensemblegastspiel
der Bayerischen Staatstheater München .

* Das Frankfurter Künstlertheater für Rhein und Main ,
dem schon seit langem die bisherigen Räume an der Schönen
Aussicht in Frankfurt a . M . zu eng geworden waren und
das vor allem keine Probebühne befaß , hat nun in dem

früheren Gesellschaftsbaus Mozartplatz 26 ein eigenes
Heim erhalten . Hier haben nun die Geschäftsräume , die

dramaturgische Abteilung , die Intendanz ausreichend Platz .
Auch für die Schauspieler konnten Aufenthaltsräume ge¬
schaffen werden . Und vor allem hat nun das Frankfurter
Künstlertheater eine eigene schöne ausreichende Probe -

bühne im eigenen Haus .
* Richard Strauß hat seine beiden neuen Kurzopern „ Die

Friedensglocke " und „ Daphne
" nach den Büchern von Josef

Gregor in der Komposition jetzt fast vollkommen beendet .
Die , Uraufführung beider Werke findet voraussichtlich zum
Beginn des nächsten Jahres unter der Leitung von Dr . Karl
Böhm in der Dresdener Staatsoper statt .

* Die internationale Ausstellung sür Filmkunst in

Venedig . Im kommenden August wird zum fünftenmal die

Internationale Ausstellung für Filmkunst eröffnet in deren

Verlauf insgesamt 40 Filmvorführungen erfolgen sollen .
Staaten mit starker Filmproduktion sind zur Einsendung
einer Höchstzahl von acht Filmen berechtigt , während andere

nut mit vier Filmen zugelassen sind . Das Datum ihrer Her¬

stellung darf nicht vor der Eröffnung der vorjährigen Kino¬

schau liegen . Die Zulassung der Filme erfolgt durch das

Urteil eines Ausschusses , dem der Präsident der Ausstellung

vorsteht . Ihm zur Seite stehen zwei Vertreter der inter¬

nationalen Filmkammer , vier Sachverständige und die Ver¬

treter der Länder , die der vorgenannten Kammer nicht an¬

gehören . Es gelangen zwölf Preise zur Verteilung . Zum

erstenmal werden in diesem Jahr die Filmaufführungen , die

bisher in einem Freilichtkino stattfanden , in dem bis zum
August nach den Entwürfen des römischen Architekten In¬

genieur Quagliata fertiggestellten Weltfilmpalast veran¬

staltet .
* Das Weltausstellungskino in Paris . Das Filmtheater ,

das im Nahmen der Pariser Weltausstellung in der Nähe
des Eifelturms gebaut ist , wird nur etwa 1000 Plätze fassen .
Vier Stunden täglich wird dieses Kino französische Filme
spielen . Es ist auch beschlossen worden , keine besonderen Ein¬

trittsgelder zu erheben . Eine jede Filmnation wird ihre
Gala - Vorstellung dort geben .

* Wie man malt . Anton Graff , der Dresdener Por¬
trätmaler , hat nicht weniger als 1500 Bildnisse gemalt . Das
war ihm natürlich nur durch einen ganz außergewöhnlichen
ausdauernden Fleiß möglich . Der freundliche alte Herr
malte sogar , wenn er Besuch hatte , mit dem er sich unter¬
halten mußte . Einmal war ein kurländischer Edelmann bei
ihm , der einige Zeit seiner Arbeit zusah und ihn dann plötz .
lich fragte , wie er denn seine vielen schönen Bilder zustande
bringe . Woraus ihm der Maler antwortete : „ Wie Sie sehen ,
Herr Baron , ich setze immer ein Tippelchen neben das andere .

"

nuna „ Wiesbadens Maiwochen
"

schnell zum Verlöschen
brachten . Das Kurorchester jedoch hielt wacker aus und

führte das angekündigte Programm trotz des Regens durch .
Sein Optimismus wurde gelohnt , gegen 9 Uhr schloffen sich
die Schleusen des Himmels , sofort verlöschte das Licht , das
Feuerwerk begann , von den Zuschauern lebhaft begrüßt und

bestaunt . Neben den Raketen , dem Verwandlungsfeuerwerk , i
der feenhaften Beleuchtung des Parks und der Kaskaden
und dem ohrenbetäubenden Bombardement , sah man auch
auf dem Weiher wieder allerlei Feuerbilder , so u . a . aus
Anlaß des Reitturniers eine verwegene Schulreiterin auf
vor - und rückwärts ( !) trabendem Pferd und als Werbung
für eine Rheinfahrt einen schmucken Dampfer , der sich mit 1

seinem großen Schaufelrad den Weg über den Weiher
bahnte . So nahm denn , trotz der Feuchtigkeit , das Feuer - j
werk doch einen recht guten Verlauf .

Hinaus in die Ferne .

Pfingsten ist so die rechte Zeit zum Wandern . Baum
und Strauch , Wald und Wiese stehen in frischem Grün und ■

int Kranz der Blüten . Von allerwärts waren an den Feier - 4

tagen Wanderer in unsere Stadt gekommen , die , abseits der -

Landstraße , auf stillem Weg die Schönheit unserer Land - =

scherst schauten . Wieder waren viele Jugendgruppen unter - |
wegs und in unserer so prächtig gelegenen und vorbildlich i

eingerichteten Jugendherberge fanden viele Jugendliche ihre 1
Bleibe . Gingen die einen , kamen wieder andere . Aber auch i

viele Wiesbadener benutzten die Festtage , um fröhlich zu j
wandern , hinunter an di « Ufer des Rheins , hinauf auf die |
bewaldeten Taunushöhen oder hinüber ins Ländchen . Uber - i
all begegnete man zufriedenen Menschen , die das schöne s
Frühlingsfest in Gottes freier Natur zu feiern verstanden , i

Ganz besonders schön war es , in der Frühe hinauszuziehen , 1
die vom Tau benetzten Gräser funkelten in der Sonne und -

fröhlich schallte der Gesang der Wanderer durch Tal und i
über Höhen . Wenn auch strichweise leichter Regen niederging , |
das tat der Stimmung keinen Abbruch . Die Sonne hatte 1

schnell wieder versöhnt . W . P .

Die Stellung des Verteidigers

in der neuen Strafverfahrensordnung .

Eine der wichtigen Fragen bei der Neugestaltung der t

deutschen Rechtspflege bildet die Stellung des Verteidigers |
im neuen Strafverfahren . Staatssekretär Dr . Freisler J
hat im „ Deutschen Strafrecht

" in dem Zusammenhang 1

grundsätzliche Forderungen erhoben . Eine gerechte Urteils - |
findung setzt eine sachgemäße Verteidigung voraus und
damit für den Beschuldigten , Angeschuldigten und Ange - |
klagten bis zum letzten Augenblick seiner rechtskräftigen Ver - |
urteilung , ja auch darüber hinaus , die gesicherte Möglichkeit ;
der Verteidigung . Der Entwurf der neuen Strafverfahrens - j
ordnung hebt das ausdrücklich hervor , wenn er sagt : „ Der j
Beschuldigte kann in jeder Lage des Verfahrens einen Ver¬

teidiger wählen .
" Das kommende Strafverfahrensrecht

wünscht geradezu eine sachgemäße Verteidigung , denn sie er - •

scheint ihm ein Garant der Gerechtigkeit im Strafverfahren . 1

Deshalb wird es die Pflichtverteidigung in wei - W
terem Umfange vorsehen als das bisherige . Deshalb aber :

muß auch die Einrichtung der Verteidigung ganz anders !

ausgebaut sein als bisher . In vornationalsozialistischer Zett s
war es schwer , für eine Stärkung der Rechtsgrundlage und j
eine Sicherstellung bestimmter Befugnisse der Verteidigung g
einzutreten . Denn die Stellung der Verteidigung wurde |
nur zu häufig zu rechtsfeindlichen Zwecken mißbraucht . Doch 1
das ist nun anders geworden . Die Haltung der deutschen ]
Anwaltschaft hat sich von Grund auf geändert . Das berech - ]
tigt und verpflichtet dazu , dem deutschen Verteidiger mit
Vertrauen entgegenzukommen . Mein «' Vorschläge zum Aus - i
bau der Stellung des Verteidigers sind auf Vertrauen j

aufgebaut .

Der gewissenhafte Verteidiger wird die Akten einsehen 1
wollen , ehe er die Verteidigung endgültig übernimmt . Er J
muß also das Recht der Akteneinsicht von dem |
Augenblick an haben , von dem ab das Gesetz eine Verteidi - i

gung überhaupt zuläßt . Die Einsichtnahme legt freilich dem -

Verteidiger besondere Pflichten auf . Er muß sich )
darüber klar sein , daß er den Gang des Vorverfahrens nicht 5

durchkreuzen darf . Unter Umständen muß er bereit fein , tz
spätestens bis zum Abschluß der Ermittlungen einzelne Teile
des Akteninhalts auch seinem Auftraggeber gegenüber ver - |
traulich zu behandeln . Zu dem Schlußoerhör , das in aller j
Regel vor der endgültigen Entscheidung des Staatsanwalts , J
ob er Anklage erheben oder einstellen soll , anzustellen ist , ist j
der Verteidiger in irgendeiner Form zuzuziehen . Das Recht ,
Zeugen selbst zu hören , wird man dem Verteidiger vor allem
dann nicht absprechen dürfen , wenn sein Antrag , den Zeugen j
zu hören , im Vorverfahren vom Staatsanwalt nicht berück - s

sickMgt oder sein Antrag , den Zeugen zur Hauptverhandlung 1

zuHiden , abgelehnt worden ist .

Für das Hauptverfahren bedeutet es keine Stärkung \
der Stellung des Verteidigers , wenn man Forderungen wie 3
die nach Waffengleichheit von Verteidiger und Staatsanwalt J
aufstellt . Der Kampf ums Recht ist nicht ein Kampf des 1

Staatsanwalts und des Verteidigers gegeneinander , sondern |
ein gemeinsames Ringen um die Findung des richtigen ]
Rechts . Verbindet man mit einer strafgerichtlichen Haupt - j
Verhandlung diese Vorstellung , so wird das Verlangen laut . H
daß jedem Organ der Rechtspflege die zur Erfüllung seiner 1

Aufgabe nötigen Hilfsmittel zur Verfügung gestellt werden |
müssen . Dazu gehört die Möglichkeit der zusätzlichen Frage - 1
stellung an Zeugen und Sachverständige , das Recht des Vor -

j
schlages von Beweismitteln aller Art , das Recht der Ant - 3
wort auf Meinungsäußerungen irgend eines Verfahrensbe - <

teiligten , das Recht des zusammenfaffenden Schlußvortrages . 1

Verkehrsunfälle an den Feiertagen .

Der rege Straßenverkehr an den Feiertagen hat natur - ]

gemäß auch wieder zu einer Reihe von Derkehrsunfällen :

geführt , bei denen aber erfreulicherweise Personen nicht -
lebensgefährlich verletzt worden sind .

Am Pfingstsamstag , gegen 16 .40 Uhr , stießen an der
Ecke Porckstraße und Bismarckring ein Lastkraftwagen und
ein Kraftrad zusammen . Der Kraftradfahrer erlitt leichte :

Hautabschürfungen im Gesicht und am linken Vein . Das
Kraftrad wurde leicht beschädigt . — Gegen 15 .30 Uhr fließ -

in der Kleinen Kirchgasse ein Radfahrer mit einer Rad -
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— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für »
den 12 . Mai auf 105,8 ( 1913 — 100 ) ; sie hat sich gegenüber
der Vorwoche ( 105,6 ) leicht — um 0,2 % — erhöht . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,1
( plus 0,1 % ) , Kolonialwaren 97,4 ( plus 2,4 ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 96,4 ( plus 0,1 % ) und industrielle
Fertigwaren 124,2 ( plus 0,1 % ) .

— Heimat in fremder Erde . In 46 Ländern der Erde
ruhen unsere im Weltkrieg gefallenen Brüder . Immer haben
unsere Soldaten im Kriege ihre gefallenen Kameraden an
landschaftlich schönen Punkten zur Ruhe gebettet , wo die
Möglichkeit dazu bestand , oder sie haben durch Anpflanzun¬
gen Stimmungswerte der Natur geschaffen , ohne die kein
Deutscher sich die Ehrenstätten denken kann . Das Mai -

— Der „ Schwarzwald - Expreß " berührt Wiesbaden . Im
neuen Sommerfahrplan ist für die Zeit vom 25 . 6 . bis 13 . 9 .
ein neues D -Zug - Paar ( D 171/172 ) eingelegt worden , das

Grete Deditsch .
Die Wiener Vortragskünstlerin gastiert in Wiesbaden .

( Archiv — M .)

< yi) st nicht ausreichend für die Frischhaltung
gesorgt , kann auch der Zigaretten - Tabak welken

und schliesslich verdorren . Zu seinem Schutz ver

wenden wir darum Tropen - EPactytngen , deren

Fugen so gründlich abgedichtet sind
, dass den ,

Tabak die Feuchtigkeit behält , die er von <9Vatur

aus braucht , um frisch und aromatisch zu bleiben .

Tanzkapellen hatte sich auch die jugendliche Wiesbadenerin
'

Ellen Drexel , vom Hessischen Landestheater Darmstadt ,
in den Dienst des Abends gestellt und erntete für ihre exakt .
und schmissige durchgeführten Tanzdarbietungen herzlichen und
dankbaren Beifall .

, -------- , ----- ------- ------ - ----- — — Bewegung zum
Ausdruck bringt , zeigen die „ 2 Chasses

"
. Viel Lachen

gibt es um die beiden „ Eriks "
, die als lustige Matrosen

schwierige Akrobatik in komischer Aufmachung zeigen , und
über „ Paul Galle y

"
, der als Musikal - Clown seltsame

Instrumente zu harmonischem Klingen bringt . Einen Höhe¬
punkt bedeutet ferner „ Wicky Revels " und ihr Hampel¬
mann , der als Kaskadeur kaum übertroffen werden

"
dürfte

und mit den drolligen Stellungen und Fallkunststücken immer
wieder Lachsalven veranlaßt . Die Hauptnummer des Pro -

i Stamms aber ist „ Grete Dedits ch
"

, die bekannte Wiener
: Vortragskünstlerin , die man nicht mit Unrecht die deutsche
: Pvette Gilbert nennt . Ihre liebenswürdige Art des Vor -
; trage , ihre von innerlicher Anteilnahme beseelte Ausdrucks¬

kunst sowie das ansprechende und saubere Repertoir bringen
sie sofort in Kontakt mit dem Publikum , daß ihre Dar¬
bietungen lebhaft applaudiert und stürmisch Zugaben ver¬
langte . Die Ansage hat wieder Charly Eichheim , der
Conferencier des letzten Programms , der als Improvisator
am Flügel mit neuen Darbietungen aufwartet .

12 overSTom . 50 $
(Dfyne (ßtlundstücl ^

— Fruhlmgsfest bei „ KdF ." . Am Vorabend des Pfingst -
lestes veranstaltete die M .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " im alten Saal und in der Wandelhalle des
Paullnsnschlotzchens ein Frühlingsfest , das sich eines recht
guten Besuches erfreute . Besonders viele Wiesbadener , die
zur Zeit ihrer Militärpflicht genügen und ihren Urlaub
rn der Heimat verbringen , hatten die günstige Gegelenheit
benutzt eimge fröhliche Stunden bei Tanz und Musik Mit
njren Alterskameradinnen und - kameraden zu verbringen ,
Crtnnetungen an die Jugendzeit auszutauschen , Eindrücke
aus dem Soldatenleben zu vermitteln und neue Freund¬
schaften zu schlichen . Bei den zwanglosen und gemütlichen
Veranstaltungen der NSG . „ Kraft durch Freude fühlt man
sich recht wohl und so nahm auch dieses Frühlingsfest einen
harmonischen Verlauf . Neben den beiden fleißig spielenden

Erfindungsgabe und akrobatische Kunstfertigkeit in ab
wechslungsreicher Zusammenstellung zu sehen . Die Aus
wähl der für Wiesbaden durchweg neuen Nummern ist
diesmal besonders glücklich gewesen . Schon der Anfang ist

! vielversprechend : „ Jlly Argo
"

, die sich in einem Kom¬
binationsakt als Parterre -Akrobatin und Trapezkünstlerin
produziert . Ganz ausgezeichnet ist „ Arthur H e r z o g

"
,

; ein junger Jongleur , der seine verblüffenden Kunststücke mit
humorvollen Erläuterungen begleitet und daneben ein
hervorragender Stepptänzer und Lassospringer ist . Hervor¬
ragende Springer , die gleich sedernden Gummibällen mit
Flick - Flacks und Saltos in der Luft herumwirbeln , sind die

, .
— Die Richtkrone grüßt vom Opelhaus am Vahn -

hofsplatz . Buntbebandert gibt ste Kunde von dem Ende eines
wichtigen Bauabschnitts ; der Erstellung des Rohbaues . Roch
kann man durch die mächtigen Balken des Dachstockes in
den blauen Himmel hinaufschauen , noch hat der Frühlinas -
wind ungehindert Einlaß durch Tür und Tor in das

Heft der „ Kriegsgräberfürforge
"

gibt einen interessanten
Überblick über die Arbeit , die unsere Soldatenfriedhöfe
harmonisch und würdig in die Landschaft eingefügt hat .
Zahlreiche Bilder beweisen , wie ernst es der Volksbund mit
seinem hochgestreckten Ziel nimmt : den toten deutschen
Soldaten Heimat in fremder Erde zu schaffen .

— 100 Kammermusiker spielen in einem Orchester . Unter
den künstlerischen Veranstaltungen der Wiesbadener Kur¬
haus - Festwoche vom 18 . bis 29 . Mai , verdient das große
Sonderkonzert am 20 . Mai besondere Beachtung . Die beider
berühmten Orchester , das Orchester des Deutschen
Theaters in Wiesbaden und das Städtische Kur
orchester Wiesbaden , haben sich für einen Abend ver
eint und spielen unter der Leitung ihrer Generalmusik¬
direktoren Karl Fischer und Carl S ch u r i ch t die Fünften
Sinfonien von Beethoven und Tschaikowsky . Wenn ein
künstlerisch ausreichendes Streichorchester aus 10 ersten ,
8 zweiten Violinen und je 6 Bratschen und Cellis besteht ,
so stehen den beiden Dirigenten am 20 . Mai ein Orchester
von über 100 Kammermusikern mit 18 ersten , 16 zweiten
Violinen und je 10 Bratschen und Cellis zur Verfügung .

— Gedenkfeier . Am Vormittag des Pfingstmontag
wurde am Grabe des ehemaligen Stabführers der 80er
Kapelle , Musikdirektor F . W . Munch , auf dem Nordfried¬
hof anläßlich seines 100 . Geburtstages eine schlichte Gedenk¬
feier abgehalten . Außer den Familienangehörigen war ein
kleiner Kreis treuer Verehrer des Verstorbenen , meist ehe
malige Musiker bei der Feier zugegen . Worte des Gedenken
sprach Baumeister Fritz Arens .

Silberne Hochzeit feiern am 18 . Mai die Eheleul
Ludwig Becker und Frau Elisabeth , geb . Heuser , Ludwig
ftraße 6 , 1 .

— Variete - Festspiele in der „ Scala " In Fortsetzung de .
Mai - Variete -Festspiele in der „ Scala "

startete für die zwei : -
Monatshälfte ein Programm , das auch verwöhntesten An
sprüchen genügen dürfte . Es ist immer wieder fesselnd

kahrerin zusammen . Die Radfahrerin trug Hautabschürfungen
davon , ferner wurde ihr Kleid beschädigt .

Am ersten Feiertag , gegen 0 .45 Uhr , stießen Ecke Große
Burgstraße und Mnhkgasse zwei Personenkraftwagen zu¬
sammen . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . — Aus
der Hlndenburgallee fuhr ein Radfahrer bei der Ausfahrt
vom Radfahrweg tn die Fahrbahn mit einem Personen -
traftroagen zusammen . Das Fahrrad wurde stark beschädigt .
Der Radfahrer erlitt Hautabschürfungen . — Am gleichen
läge erfolgte auf der Kreuzung Wilhelmstraße/Luisenstraße /
Bismarckplatz ein Zusammenstoß zwischen zwei Personen¬
kraftwagen , wobei beide Fahrzeuge leicht beschädigt wurden .Am Pfingstmontag gegen 13 .30 Uhr , stießen auf der
Kreuzung Wilhelm - und Frankfurter Straße ein Personen¬
kraftwagen und eine Radfahrerin zusammen . Die Rad¬
fahrerin fiel gegen den Kraftwagen . Sie klagte über
Schmerzen am sinken Arm - Gegen 14 .20 Uhr fuhr an der
Ecke Bismarckring und Vlucherstraße ein Kraftrad einem
Personenkraftwagen tn die Flanke . Der Kraftradfahrer flog
gegen bte Durscheibe des Wagens und erlitt Verletzungen
im Gesicht . Der Führer des Personenwagens und seine

wurden leicht verletzt . Beide Fahrzeuge wurden be -
ichadigt .

durchführt . Der Zug fährt über Köln , Koblenz , Wies¬
baden , Mainz , Darmstadt , Heidelberg , Karlsruhe ,
Konstanz . Der Verkehr zwischen England bzw . der Schweiz
und dem Rhein wird durch den mit besonderer Be¬
schleunigung fahrenden Zug wesentlich erleichtert .

, re oie oisyer geleistete Arbeit , wies auf das alte

. .. , - tum der Richtfeste hin , dankte jedem einzelnen Werker
für seinen Einsatz am Bau und sprach die Hoffnung aus ,
daß auch die weiteren Arbeiten bis zur Fertigstellung des
Bauwerks den Geist der Zusammenarbeit atmen mögen . Im
Namen des Bauherrn sprach Geschäftsführer Traiser
Auch er rotes auf die gute Arbeit während des ersten Bau¬
abschnitts hin , dessen gute Vollendung nur der Zusammen¬
arbeit aller Kräfte zu danken sei . Sein Dank und Gelöbnis
galt dem Führer des Reiches , dessen Initiative auf dem .
Gebiete der Motorisierung es zu danken sei , daß auch dieser
stolze Bau zur Verschönerung unserer Vaterstadt und im
Dienste des Verkehrs erstellt werden konnte . Nach dem Sieg -
Heil kamen Handwerker zu Wort , die in wohlgesetzter verslich
gebundener Rede Rückblick und Ausblick gaben und dem
Bauherrn gute Erfüllung seiner Pläne und Absichten
wünschten . Em kühler Trunk an der Baustelle schloß sich der
Feier an und nach den Feiertagen geht es nun mit neuer
Kraft an die Vollendung des Baues .
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— Wie trage ich zur Schadenverhütung bei ? Die Reichs -

ardeitsgemeinschaft Schadenverhütung Kreis Wiesbaden
hielt am Samstagvormittag im Capitol - Lichtspiel - Theater
mehrere Filmvorführungen zu Aufklärungszwecken ab , in
denen die Mitarbeit jedes Volksgenossen bei der Schaden¬
verhütung erläutert wurde . Die Hilfe aller bei einem für
das Volkswohl und die Volkswirtschaft so wichtigen Kapitel
ist außerordentlich notwendig und vor allem möglich , da
75 — 80 % aller Unfälle auf Leichtsinn , oder Unachtsamkeit
zurückzuführen sind . Infolgedessen zählt man jährlich allein
bei Derkehrsunfällen 9000 Tote und 200 000 Verletzte , bei
Betriebsunfällen 8000 Tote und eine Million Verletzte . Diesen
hohen Prozentsatz , der durch Unachtsamkeit hervorgerufenen
Unfälle gilt es herabzumindern . Wie das geschehen kann ,
das zeigten die Filme , in denen kleine wahre Begebenheiten
aus den Unfallstatistiken und Chroniken herausgegriffen ,
und auf den Bildstreifen gebannt wurden . An Hand all der
Begebenheiten erkannte man , wieviel Gefahren der Tages¬
ablauf in sich birgt , wie aber diese Gefahren auch mit Leich¬
tigkeit durch überlegtes Handeln auf ein Mindestmaß herab -

georückt werden können . Da ist der schadhafte elektrische
Schalter , die nicht richtig ausgezogene Leiter , ein aus fahren¬
dem Zug geworfener Gegenstand , alles kleine Ursachen , die

großen Schaden herbeiführen können . Doch nicht allein diese
durch äußere Einwirkungen hervorgerufenen Schäden gilt es

zu verhindern , auch am eigenen Körper sollte man zur
Schadenverhütung schreiten . In diesem Zusammenhang sah
man noch einen Film , der die Pflege der Zähne erläuterte
und die Schäden schilderte , die durch kranke Zähne ent¬

stehen . So bot die Vorstellung reiche und wertvolle Auf¬
klärung in bezug auf die Schadenverhütung , zu der jeder
beitragen kann , wenn er nicht zerstreut , oder leichtsinnig
sondern mit Bedachtsamkeit seine Handlungen aussührt .

— Mit dem Fahrrad gestürzt . Auf dem Radfahrweg ,
der vom Lust - und Sonnenbad „ Unter den Eichen

"
zur

^ WiesbadenBiebrich . g

Hochbetrieb herrschte an beiden Psingstfeiertagen . Schon
am Vorabend war die Nachfrage nach Quartieren außer¬
ordentlich stark . Obwohl die Köln -Düsseldorfer Rhein¬
schiffahrtsgesellschaft an beiden Tagen zwölf große Dampfer
zu Tal fahren ließ , war der Verkehr kaum zu bewältigen . Die
Wassersportler waren an beiden Tagen von früh morgens
bis zum Abend mit ihren Booten unterwegs .

Schloßpark unter Naturschutz . Der Regierungspräsident ,
als Vertreter der höheren Naturschutzbehörde , hat ange¬
ordnet , daß die in der Landschaftsschutzkarte bei der Natur¬

schutzbehörde in Wiesbaden eingetragenen Landschaftsteile
im Bereich des Stadtkreises Wiesbaden ( Schloßpark Wies¬
baden - Biebrich ) dem Naturschutzgesetz unterstellt sind . Es
dürfen in diesem Bereich keine Veränderungen vorgenom¬
men werden , die geeignet sind , das Landschaftsbild zu ver¬
unstalten .

Aus der Landwirtschaft . In den letzten Jahren wurden
hi ^ x auf mehreren Äckern Versuche mit dem Anbau von
Spargeln gemacht . Diese Versuche hatten durchweg guten
Erfolg , da der Spargel auf dem leichten Lehmboden und in
dem milden Klima vorzüglich gedeiht .

Aus den Vereinen . Der Sportverein 1919 hielt an
beiden Psingstfeiertagen ein Preisschießen ab und nahm
gestern Abend im Vereinslokal Restaurant „ Schützenhof

" die

Preisverteilung vor . Auch der Kleinkaliber - Schützenklub
„ Diana " veranstaltete das alljährliche Preisschießen . Die
Preisverteilung erfolgte im Saalbau Eichmann .

„ Auf zur Kerb , wir find gerüstet
"

, unter diesem vom

Organisations -Ausschutz gewählten und von der außer¬
ordentlichen Mitgliederversammlung am Psingstsamstag -
Abend genehmigten Geleitwort , wird das diesjährige große
Volks - und Trachtenfest der Eibber Kerbegesell¬
schaft vom Stapel laufen . Wie Vereinssührer Pg . Hotter
berichtete , ist der Verein in der Lage , ohne fremde Hilfe die

Unkosten zu bestreiten . Die Bearbeitung des wesentlich ver¬
größerten Kerbeplatzes wird energisch betrieben , sämtliche
Mitglieder erklärten sich zur Mitarbeit bereit . Seitens der

Stadtverwaltung wird eine bessere Ausgestaltung der Zu¬
fahrtwege erhofft . Die Erfolge des vorjährigen Festes , sowie
das im ganzen Reich immer wachsende Interesse für Volks¬
und Trachtenfeste gab dem Vorstand Veranlassung , auch den

Kerbefesrzug in diesem Jahre wesentlich auszubauen . Der

Festausschuß erstattete hierüber eingehend Bericht , nach
welchem außer den früheren Wagen fünf weitere Wagen
mit den Symbolen der Handwerks - , der Lebens - und Eenuß -

mittelbranche , sowie eine Anzahl sonstiger Wagen mit aller¬
lei Überraschungen teilnehmen werden .

Wiesbaden - Schierstem .

Der Psingstverkehr war in diesem Jahre besonders stark .
Ganze Reisegesellschaften , oft in 4— 5 schweren Omnibussen
fuhren in Richtung Rüdesheim . Dazwischen endlose Rad¬
fahrerkolonnen , Prrvatautos usw . Andererseits war neben
dem starken Durchgangsverkehr aber auch reges Leben und
Treiben im Stadtteil , vor allem am Hafen selbst . Die Boots¬
verleiher waren viel beschäftigt , Paddelboote mit oder ohne
Motor bevölkerten scharenweise die Wasier . Aus der Rett -
bergsaue war wieder eine Zeltstadt entstanden . Die Strand¬
badboote waren naturgemäß noch nicht besonders stark besetzt .
Doch konnte man im Strandbad in den Mittagsstunden schön

Auf den Belichtungs - Spielraum
kommt es an .

In der allgemeinen Werbung für den Gedanken der Lieb¬
haber - Photographie wird immer rotefcer betont , wie „ spielend

"

einfach das Photographieren heute geworden sei . Dabei wird
vor allem aus die vereinfachte Konstruktion der neuzeitlichen
Kamera hingewiesen . Richtig ! Die Handhabung der modernen
Rollfilm -Kamera ist in der Tat so einfach , daß Bedienungs¬
fehler eigentlich nur noch bei ganz großer Unachtsamkeit denk¬
bar sind .

Was für das technische Gelingen der Aufnahmen aber
mindestens ebenso wichtig ist , wie die richtige Bedienung der
Kamera , das ist eine besondere Eigenschaft des neuzeitlichen
Films , — eine Eigenschaft , die oft genug selbst von den fort¬
geschrittenen Amateuren nicht genügend gewertet , in vielen
Fällen überhaupt kaum gekannt ist : der Belichtungsspielraum !

Jeder Amateur weiß , daß schließlich und endlich alles
rmmer wieder auf die absolut richtige Belichtung ankommt , —
ivetß aber auch , wie schwer es ist , alle nur denkbaren Ein -
fiuste richtig abzuschätzen ( oder selbst zu meßen !) um Zeit und
Blende so aufeinander abstimmen zu können , daß auf alle Fälle
eme vollkommen richtig belichtete Aufnahme herauskommen

Platter Straße führt , kam am Morgen des zweiten Feier¬

tages die 39 Jahre alte Frieda M . aus Biebrich infolge
einer Wegunebenheit mit ihrem Fahrrad zu Fall . Die Frau
zog sich eine schwere Fleischwunde am linken Unterschenkel

zu und mußte durch das Santtätsauto ins Städtische Kran¬

kenhaus gebracht werden .

— Fejtgenommen wurden in der letzten Woche : Eine Person

wegen Diebstahls , drei wegen Betrugs , zwei wegen Unter¬

schlagung , eine wegen Zuhälterei , eine wegen Verbrechens
aus § 176 , Ziffer 1 , eine wegen Trunkenheit .

— Diebstahlschronik . Bei einem festgenommenen Einbrecher
wurden eine Anzahl Wurstwaren sichergestellt . Er will die

Wurst vor etwa drei bis 4 Wochen durch Einbruch in eine

Wurstküche entwendet haben . Ferner war der Dieb im Besitz
einer gerippten roten Brieftasche , die ebenfalls gestohlen ist .
Geschädigte werden gebeten , sich bei der Kriminalpolizei ,
Zimmer 93 , zu melden . — Ein entwichener Fürsorge¬
zögling war am Himmelfahrtstage durch ein ofsenstehendes
Klosettsenster in eine Wohnung eingestiegen . Er wurde von
der Wohnungsinhaberin bemerkt , die seine Festnahme durch
die Polizei veranlaßen konnte . Der Zögling wurde dem

Amtsrichter vorgeführt , der Haftbefehl gegen ihn erließ . —
In der Nacht zum 8 . Mai wurde in Mainz ein Blas¬
instrument gestohlen . Das Instrument trägt den Namen der

Herstellerfirma „ Christian Reißer , Ulm “
. Vor Ankauf wird

gewarnt . Mitteilungen über den Verbleib des Instruments
oder den Täter nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 92 , ent¬

gegen . — Am 10 . Mai wurde aus einem Personenkraftwagen
ein Postkolli mit 40 Päckchen ( je 100 Gramm ) Original - Kaffee

Hag entwendet . Wo ist dieser Kaffee angeboten worden . An¬

gaben werden auf Zimmer 91 der Kriminalpolizei entgegen¬
genommen .

eine ganze Anzahl im Badekleid tummelnder Menschen
beobachten .

Zeppelinspende . Die Firma „ Rbeinhütte
"

, GmbH ., hat
mit der gesamten Gefolgschaft eine Stunde übergearbeitet .
Hierbei konnten 360 RM . dem Zeppelinsonds zugeführi
werden .

Hohes Alter . Gestern konnte Frau Katharina Paff ,
Kirchstraße 1 wohnhaft , ihren 75 . Geburtstag feiern .

Berkehrsunsälle . Am 1 . Feiertag befuhr ein Leicht -
motorrad die Wilhelmstraße . Infolge plötzlichen starken
Bremsens wurde die Mitfahrerin vom Soziussitz auf die
Straße geschleudert . Sie war vorübergehend ohnmächtig , er¬
holte sich aber nach kurzer Zeit . Äußere Verletzungen hat sic
nicht erlitten . — Ecke Saarstraße und Neuer Weg stießen zwei
Personenkraftwagen zusammen . — Gegen 13 .45 Uhr stießen
auf der Wilhelmstraße ein Personenkraftwagen und ein
Kraftrad zusammen . Es entstand geringer Sachschaden . —

Auf der Saarstraße in der Nähe des Bahnübergangs in
W .- Schierjtein fuhr am Samstag ein Personenkraftwagen in
den Straßengraben . Er wurde so stark beschädigt , daß er ab¬
geschleppt werden mußte .

Brand in einer Fabrik . In der Nacht zum Sonntag
( 1 . Feiertag ) entstand in einer Halle der Rheinhütte aus
noch unbekannter Ursache Feuer . Und zwar brannte ein
Tachstück von 1 % bis 2 Quadratmeter . Die Viebricher Be¬
reitschaftswache der Feuerwehr , die man nach Entdeckung des
Brandes sofort alarmiert hatte , löschte die Flammen alsbald
mit einer Schlauchleitung ab , so daß die Gefahr schnell be¬
seitigt wurde .
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am Leben sind . Die Mehrzahl wohnt in Erbenheim oder
unmittelbarer Nähe .

Der Kindergarten blickte am 15 . Mai auf ein zehn¬
jähriges Bestehen zurück . Die Einrichtung , die damals von
der Gemeinde Erbenheim getroffen und nach der Eingemein¬
dung von der Stadt Wiesbaden fortgeführt wurde , erfreute
sich stets eines großen Zuspruches , so daß vorübergehend zwei
Kindergärtnerinnen angestellt waren . Die Leitung liegt
seit Beginn in Händen von Fräulein Luise Hardert , die
seitens der Elternschaft sich eines besonderen Vertrauens
erfreut .

JTlusik - und Vortragsabende .

*
„ Das große Eis ." ( Ein Film um Alfred Wegeners

letzte Fahrt .) Zur Erforschung der für die Wettervorher¬
sage für See - und Luftfahrt wichtigen Kaltluftströmungen ,
die ihren Ursprung in den gewaltigen Gletschern und dem
Inlandeis Grönlands haben , wurde im Jahre 1929 eine
deutsche Erönlandexpedition ausgerüstet , die unter Leitung
des berühmten deutschen Polarforschers Alfred Wegener
stand . Die für mehrere Jahre vorgesehene Expedition er¬
richtete nicht nur an der West - und Ostküste Grönlands Ve -
obachtungsstationen , sondern auch die in völliger Einsamkeit
auf dem über 2000 Meter starken Inlandeis befindliche
Station Eismitte , 400 Kilometer von der Küste entfernt .
Hier hatte einer der Forscher als Veobachtungsposten zu
überwintern . Da die Verproviantierung dieser Station sich
außerordentlich schwierig gestaltete , leitete Wegener per¬
sönlich die letzte Fahrt vor der Nacht des arktischen Winters .
Bei der Rückkehr über das unheimliche Eis der unendlichen
Weite ist er umgekommen . Man fand sein Grab ; der ihn
begleitende Eskimo blieb verschollen . Wegener hat für eine
wissenschaftliche Aufgabe sein Leben geopfert , deren Bedeu¬
tung uns der in Morgenfeiern im Ufa - Pal ast an den
Psingstfeiertagen gezeigte Film „ Das große Eis “

veranschau¬
lichte . NS .- Kulturgemeinde und Deutsche Forschungsgemein¬
schaft haben mit der anschaulichen Darstellung der For¬
schungsergebnisse , die in fesselnden Trickaufnahmen ver¬
ständlich gemacht wurden , sowie mit dem aus Aufnahmen der
Expeditionsteilnehmer zusammengestellten Film ein Werk
geschaffen , das nicht nur ein seßelndes Dokument von
bleibendem Wert darstellt , sondern auch gleichzeitig ein
filmisches Denkmal für den großen Erönlandforscher Alfred
Wegener ist , der sich in treuer Kameradschaft seinen Mit¬
arbeitern gegenüber zum Opfer brachte . Der ausgezeichnete
Film wird hoffentlich hier bald einem größeren Publikum
nahegebracht , als es hei dem schönen Pfingstwetter an einem
Feiertagsvormittag zur Verfügung stand .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Feiertage wurden von vielen dazu benutzt , recht
ausgiebig in der grünenden und blühenden Natur zu
wandern . Die nach dem Chausseehaus und der Eisernen
Hand fahrenden Züge mit einer Anzahl eingelegter Sonder¬
züge , waren dicht besetzt . Am 2 . Feiertag sand tm „ Turner¬
heim " ein Pfingstball statt , der die tanzfreudige Jugend
anzog .

Hohes Alter . Am Mittwoch , 19 . Mai begeht Frau
Luise Wintermeyer , Wwe ., Obergaße 38 , ihren
70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Starke Zunahme der Eichelhäher . Der Sonnenberger
Eartenbauverein widmet dem Vogelschutz große Aufmerk¬
samkeit . Die Zahl der Nisthöhlen für Singvögel wurde er¬
höht . Allgemein wird der Abschuß der Eichelhäher , welche
die größten Feinde der Singvögel sind , gewünscht . Hinter
der Burgruine war noch vor 4 bis 5 Jahren kein einziger
Eichelhäher zu finden , während dort jetzt diese , durch ihren
starken Nachahmungstrieb bekannten Vögel , nisten , die vor
allem bei den Jägern höchst unbeliebt sind .

Wiesbaden - Erbenheim

Der Jahrgang 1867 will anläßlich der Vollendung des
70 . Lebensjahres eine kleine Feier veranstalten . Es ist ein

Zeichen guter Volksgesundheit , daß von den 33 Schülern
und Schülerinnen dieses Jahresganges , die seinerzeit die
hiesige Volksschule besuchten , noch 17 , d . h . mehr als 50 %

muß ! Von ganz groben Fehlern abgesehen , kann uns hier
einzig und allein der Belichtungsspielraum des Films helfen .

Das Geheimnis liegt in der besonderen Beschaffenheit der
Emulsion . — Ein exakt Lurchgeführter Versuch mit einem Film ,
der sich durch große Velichtungsspielraum auszeichnet , wird
lehren , daß beispielsweise bei Belichtungszeiten zwischen V »
und 25 Sekunden ( !) im Endergebnis ein Unterschied über¬
haupt nicht zu erkennen ist . Je länger die Belichtungszeit ,
desto stärker naturgemäß auch die Schwärzung des Negativs . —
die Abstufung der Helligkeitswerte gegen einander ( Gradation )
und die Wiedergabe der Farbtonwerte (Orthochromasie )
bleiben aber vollständig unverändert . Und Las ist wichtig !
Denn die erwähnte Differenz in der Schwärzung ist ohne
jeden Belang , weil sie durch entsprechend längeres Kopieren
ohne Schwierigkeit ausgeglichen werden kann . Weil demnach
also Überbelichtungen durch großen Belichtungsspielraum un¬
schädlich gemacht werden , haben wir auch keine Unterbelich¬
tungen mehr zu fürchten : in Zweifelssällcn werden wir eben
lieber zu lang als zu kurz belichten !

Auf alle Fälle also liefern Filme mit großem Belich¬
tungsspielraum auch bei fehlerhafter Belichtung — selbst in
Händen des Anfängers — immer ausgezeichnete , gut kopier¬
bare Negative , so daß wir mit Recht sagen können , daß nicht
nur das Photographieren , sondern auch die Herstellung guter
Ausnahmen heute „ spielend

“
einfach geworden ist .

Tagung der Ortsbauernführer
der Bezirksbauernschaft Wiesbaden .

Am Samstagnachmittag fand im Restaurant „ Büraer -
hof

" in Wiesbaden eine Tagung der Bezirksbauernschaft
Wiesbaden statt . Bezirksbauernführer Schäfer besprach
zunächst die Verwendung der Jagdpachtgelder durch die
Stadt Wiesbaden , die nach früherem Übereinkommen für die
Instandsetzung der Feldwege Verwendung finden sollen .
Die Bedingungen für die Schweinemastverträae wurden be¬
kanntgegeben und die Erhöhung der Zuckerrübenkontingente
besprochen . Es wird größter Wert darauf gelegt , daß nur
diejenigen Betriebe Zuckerrüben anbauen , welche die Ab¬
fälle selbst verwenden können . Weiter wurden die Vorbe¬
reitungen für die nächste landwirtschaftliche Einheitsbewer¬
tung besprochen . In jedem Ort soll ein Betrieb als Beispiel
herausgestellt werden . Die größte Genauigkeit in den An¬
gaben ist nötig . Fernerhin kam der Ehrendienst der Frauen¬
schaft , welcher in Hilfeleistungen für die in der Ernte über¬
lasteten Hausfrauen landwirtschaftlicher Betriebe , sowie der
Ernteeinsatz der HI . zur Sprache . Bezirksbauernführer
Schäfer übermittelte sodann die Abschiedsgrüße des nach
Nastätten versetzten Landwirtfchastslehrers Paul , sowie
besten Dank für die harmonische Zusammenarbeit . Es wurde
noch bekanntgegeben , daß die Verwaltung der Stadt Wies¬
baden einen Betrag für die Instandsetzung der Feldwege in
den eingemeindeten Bororten eingesetzt hat . Dieser Betrag
gilt jedoch nur für Arbeitslöhne , die notwendigen Material -
suhren haben die Bauern unentgeltlich zu leisten . Diese er¬
klärten sich mit den BedingunIen einverstanden , möchten je¬
doch die Feldwege , die befestigt werden sollen , selbst be¬
stimmen . Allgemein wurde die Verstärkung des Feldschutzes
gewünscht .

Rachsüchtiger Brandstifter kommt in den

Flammen um .

Eroßfeuer auf eiuem Gut .
— Ludwigshafen , 15 . Mai . In der Nacht aus Samstag

gegen 1 Uhr ertönte plötzlich die große Alarmsirene des
Gutes Limburger Hof . Das große Wirtschaftsgebäude
stand in Hellen Flammen . Die sofort herbeigeeilte Belegschaft
des Gutes , von der Einwohnerschaft tatkräftig unterstützt ,
leistete mit den zur Verfügung stehenden Lölchtzerätschaften
erste Hilfe . Auch die Feuerwehr der Zuckerfabrik auf dem
Limburger Hof sowie ein weiterer Löschzug aus Ludwigshafen
waren alsbald zur Stelle . Dem rasenden Element war jedoch
kein Einhalt mehr zu bieten . Der Wirtschaftsbau brannte bis
auf das erste Stockwerk vollkommen nieder . Der anstoßende
sogn . Tabakhau konnte gerettet werden . Der Sachschaden dürfte
sich aus 80 000 bis 100 000 RM . belaufen .

Wer die Entstehungsursache des Brandes war bald Klar¬
heit geschaffen . Ein wegen wiederholter Diebstähle von der
Entlastung bedrohter junger Mann hatte sich diese Androhung
anscheinend so zu Herzen genommen , daß er den unseligen
Entschluß faßte , sich zu rächen . Gegen % 12 Uhr nachts saß er
noch mit Arbeitskameraden im Gemeinschaftsraum des Wirt¬
schaftsgebäudes , war dann aber verschwunden . Er zerstörte erst
mehrere Obstbäume und legte dann im Eutsuebäude Feuer
an . Der Brandstifter dürfte sich dann selbst in die Flammen
gestürzt haben , denn bei den Ausräumungsarbeiten sand man
seine verkohlte Leiche .
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Aus Gau unöDrovm
Taunus und Main .

Mus dem Rheingau .

Rhein und Nahe .

Wasierstand des Rheins am 18 . Mai : B i eb r i ch : Pegel
Sc

.Se " 2 -48 -n gestern : Bingen : 2,71 gegen 2,75 m
gegen 1,82 m gestern : Kaub : 3,12

gegen 3,17 m gestern ; Köln : 3,31 gegen 3,36 m gestern .

D ' e heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Kassel und Umgebung .

Hanna Reitsch zum Flugkapitän ernannt .

= Auf der Wafferkuppe ( Rhön ) , 17 . Mai . Die bekannte

Segelfliegerin und Versuchspilotin des Deutschen Forschungs¬
instituts für Segelflug in Darmstadt , Hanna Reitsch , ist
vom Reichsluftfahrtministerium wegen ihrer großen Ver¬
dienste und Einsatzbereitschaft um die Luftfahrtforschung
zum Flugkapitän ernannt worden . Es ist dies das erstemal ,
dah einer Frau der Titel eines Flugkapitäns verliehen
wurde .

771 otorboot in die Luft geflogen .

Bisher 33 Tote .

London , 18 . Mai . Wie aus Hongkong gemeldet nm *,
ereignete sich am Montag aus einem vollbesetzten Motorboot
eine Explosion , durch die das ganze Schiff zerstört wurde . Die

» Explosion war so stark , dah die Körper der Verunglückten über
die Häuser hinweg bis in die Straften der Stadt geschleudert
wurden .

Nach der letzten Meldung beläuft sich die Zahl der Men¬
schenverluste beim Motorbootunglück aus 3 3 Tote und
acht Schwerverletzte . 10 Personen werden noch vermiftt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Blitzschlag in den Toulouser Sendeturm .

Paris . 18 . Mai . ( Funkmeldung . ) Während eines hef -
tigen Unwetters schlug ein Blitz in den Turm des Toulouser
Senders und zerstörte die Antenne . Aus diesem Grunde
konnte die bekannte südsranzösische Rundfunkstation ver¬
gangene Nacht ihre Sendung nicht sortsetzen .

Feuersbrunst in einem polnischen Städtchen . In dem
Städtchen M r o r a im Wilnaer Gebiet wütete am Pfingst¬
sonntag ein Riesenfeuer , das 50 Wohnhäuser uni )

'
21

Geschäfte und Läden zerstörte . Das Feuer wurde durch den
starken Sturm auch auf ein benachbartes Dorf übertragen ,wo neun Besitzungen niederbrannten .

Feuergefecht an der fowjetrussisch -asghanischen Grenze .
Wie die „ Prawda " meldet , hat an der sowjetrussisch - afgha¬
nischen Grenze eine heftige Schießerei stattgefunden ,die auch unter den Truppen des Sowjetgrenzschutzes em Todes¬
opfer forderte . 15 bewaffnete „ Banditen "

hätten versucht , auf
das Sowjetterritormm oorzustoßen . Acht von ihnen seien ge¬
tötet worden . Allem Anschein nach handele es sich dabei um
eine Gruppe sogen . Basmatschi , d . h . seit dem Bürgerkrieg ent¬
eignete und zu Räubern gewordene tadschikische Bauern , die
immer wieder von den afghanischen Bergen her Raubzüge in
das « owzetgebiet zu unternehmen versuchen .

„ Fräulein Wetter " im Stockbolmer Telephon . Das
« t o ck h o I m e r Telephon hat eine Neuerung eingeführt , die
das automatische „ Fräulein Wetter "

genannt wird und den
Televbonabonnenteii Auskunft über ihre Anfragen nach dem
zukünftigen Wetter gibt . Infolge des großen Interesses der
Stockholmer Bevolkerung für diese Einrichtung hat sich nun

.
lo , zur Einrichtung eines entsprechenden

automatischen Wetterdienstes entschlossen .

Bud ) Landarbeiter streiken in Tran kreid )

Paris , 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Landarbeiter des
Bezirks Arles in Südfrankreich haben beschloffen , in den
Streik zu treten . Sie begründen ihre Maßnahme damit , daß
die Einheitsrahmenvertrage , in denen u . a . eine Erhöhung
ihres Stundenlohnes vorgesehen ist , von den Arbeitgebern
nicht ordnungsgemäß eingehalten wurden .

Lichtscheues Gesindel zahllosenBak -
texten , die

Zähnen ihr Zerstömng - werk treiben . Zunächst ganz
"

unmerllich
"

n
dann Schmerzen kommen und die Untersuchung ergibt :

„ Zahnfaule !" ( Karies ) . Rechtzeitige ständige Zahnpflege , mor -
gens und vor allem abends mit Chlorodont , der
Zahnpaste von Wellruf , ist ein zuverlässiger Schutz . Die Zähne
bleiben weiß und gesund bd ins Alter .

J 0

Schweres Autobusunglück . Am Psingstsonntagmorgen
fuhr am Gasthof in Schmorkau ein mit Fahrgästen
besetzter Omnibus aus Muckeberg , der sich auf der Fahrt von
Lauchhammer nach Schmorkau befand , in den Straßengraben
und stürzte nm . Hierbei wurden 18 Fahrgäste verletzt ,
davon acht schwer . Drei von ihnen schweben in Lebensgefahr .
Die (Ermittlungen der Kriminalpolizei haben ergeben , daß
wahrickemlich em technischer Mangel an der Vorderrad¬
federung des Omnibusses den schweren Unfall verursacht hat .
Die beiden wahrer und der Besitzer wurden in Haft
genommen .

Mord in der Pariser Untergrundbahn . Sn der Pariser
llntergruni )6a6n wurde am Pfingstsonntag ein bisher un =
aufaeflarter Mord Begangen . Fahrgäste , die in einen Wagen
1 . Klasse einstergen wollten , fanden eine junge Frau mit
tödlichen Stichwunden in ihrem Blute liegend auf . Es stellte
sich später heraus , daß es sich um eine 30jährige Witwe
italienischer Nationalität handelte . Der Mord muß kurz
vor dem Halten des Zuges und so schnell verübt worden sein ,
dag niemand etwas davon merkte und der Mörder auf der
Haltestelle entkommen konnte .

Eine Stadt ohne Brot . Infolge eines unerwarteten
Streiks der Vackereiangestellten von B e z i e r s ist die Stadt
ätn Montag ohne Brot geblieben , da sie nicht rechtzeitig von
den Militärbehörden mit den notwendigen Lebensmitteln
verborgt werden konnte .

Mus Hessen .

Eine gemeine Tat .
= Bad Nauheim , 17 . Mai . In einer der letzten Nächte

wurde hier eine gemeine Tat verübt , die allgemeine Empö¬
rung bei der Einwohnerschaft und den Gästen hervorgerufen
hat . Von den im schönsten Blütenschmuck liegenden Beeten
der Kuranlage sind einige HundertTulpenabge -
schnitten worden . Da die Blumen sachgemäß geschnitten
wurden , nimmt man an , daß es sich bei den Tatern um
Leute handelt , die die gestohlenen Blumen vielleicht in einer
nahegelegenen Großstadt verkaufen wollen . Die Polizei hat
die Fahndung nach den Tätern aufgenommen . Das Hessische
Staatsbad hat für die (Ergreifung der Täter eine hohe Be¬
lohnung ausgesetzt .

wieder 17 bolschewistische Flugzeuge in

Frankreich notgelandet .

Paris , 17 . Mai . 17 spanisch -bolschewistische Flugzeuge
( 12 Jagdmaschinen und 5 Aufklärungsflugzeuge ) , die am
Montagmorgen von Santander zu einem Veobachtungs -
flug aufgestiegen waren , haben , angeblich infolge Nebels sich
verirrt und mußten auf dem Flugplatz Pau landen . Die
Jagdflugzeuge sind amerikanischer Herkunft . Die Aufklä¬
rungsflugzeuge stammen aus Spanien . 15 Flugzeuge waren
mit je zwei Maschinengewehren bestückt . Oberst Eylle -
n a m von der internationalen Kontrollkommission ist über
die Landung der spanischen Flugzeuge sofort in Kenntnis
gesetzt worden .

Der Polizeichef von Pau hat sich sofort auf den Flug¬
platz begeben . Auf Anweisung des Luftfahrtministermms
sind die Flugzeugführer aufgefordert worden , nach Spanien
zurückzufliegen . Sie werden von einem französischen Mili¬
tärflugzeug , sobald die Witterungsverhältnisse es zulassen ,
an die Grenze zurückbegleitet werden .

Soweit die französische Meldung .
Es handelt sich hierbei um eine eigentümliche

Wiederholung eines gleichen Falles innerhalb von
einigen Tagen .

Eemeinschastswerk „ Kunst und Künstler " .

h — Bad Kreuznach . 15 . Mai . Gleich nach den Pfingstfeier -
trgen werden im Rahmen eines Eemeinschaftswerkes „ Kunst
uni Künstler " 200 deutsche Künstler in den Kreis Kreuznach
kommen . An diesem Eemeinschastswerk ist unter Führung der

| Kreisleitung die gesamte Bevölkerung beteiligt durch Bereit -
fe ikellung von Freiplätzen usw . Die Künstler werden für einige
U ö ^ t im Kreis Kreuznach arbeiten und so die Schönheiten oer

Landschaft an der Nahe und im Hunsrück in ganz Deutschland
cerannt , machen . 3m vorigen Jahre wurde ein derartiges
Gemeinschaftswerk Bereits im Kreis Mayen durchgeführt ; ihm
war ein üBer Erwarten großer Erfolg beschieden . Diesmal

r t ?? kmen Maler und Bildhauer aus Ostpreußen , dem Saarland
LaerBaijern und Schlesien , von Berlin und der Ostsee , aus

’

«mBcn und Württemberg in den Kreis Kreuznach . ,

Eahn und Westerwald .

Überschwemmungen in Tlorditalien .

.. _ Mailand . 18 Mai ( Funkmeldung . ) Die starken Regen¬
güsse der letzten Tage haben dazu geführt , daß im Gebiet von
Treviso der Bidosio - Kanal aus seinen Ufern trat wodurch
nicht weniger als o 00 Bebaute Felder überschwemmt
wurden . Zahlreiche «ramilien mußten ihre von den Fluten
überschwemmten Wohnhäuser verlasien . Der Schaden ist
noch nicht endgültig .mtgestellt worden . Das Wasser beginnt
sich wieder zuruckzurieben .

.. .. Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Ser «
anderlich doch meist bewölkt und auch einzelne Regenfälle .
~ agestemperaiuren etwa 15 Erad , in Richtung wechselndeWrnve .

EL K Eltville , 17 . Mai . Durch Bannführer Junior wur¬
den am Pfingstmontag im Bannhaus die Führer der Ein¬
heiten im Rheingauer Gebiet desBannesNiederwald
( 288 ) für die im Sommer geplanten FHarten der HI . und
des Jungvolkes in einem Kurzlehrgang geschult . — Die Per¬
sonalien der in Riidesheim geländeten Frauenleiche sind sest -

, gestellt worden . Es handelt sich um eine Einwohnerin aus
Eltville .

[ Kiedrich , 17 . Mai . In der Nähe von Kiedrich im
Rheingau mußte am zweiten Feiertag ein Flugzeug wegen
Bcnzinmangel eine Notlandung vornehmen . Nachdem durch
einen Lastwagen der nötige Betriebsstoff herangebracht worden
war , konnte Bits Flugzeug seine Reise unbeschädigt fortsetzen .

) ( Kiedrich , 17 . Mai . Ihr 86 . Lebensjahr vollendet am
| 18 . Mai Frau Witwe Barbara Erebert .

i ) ( Geisenheim , 17 . Mai . Der letzte der Überlebenden
t Bei dem großen Bootsunglück am Osterdienstag 1900 , Pfarrer

Bernhard Meurer , ein geborener Geisenheimer , ist im
g _Sliter von 60 Jahren in Dernbach ( Westerwald ) gestorben .

Am 1. Mai brachten wir die Nachricht von dem Tod des
l zweiten der damals am Leben gebliebenen , Sanitätsrat

Dr . Bank . — Jnstallationsmeister Stadtrat Jakob Edel
: und Frau Maria , geb . Scharbarum , feierten das Fest ihrer

silbernen Hochzeit .

■ t '
) ( Johannisberg , 17 . Mai . Am Pfingstsamstag wurde

Herr Jakob Bender , Schweizertalstraße , 80 Jahre alt . —
Am kommenden Sonntag treffen die ersten „ KdF .

" - Urlauber
aus dem Gau Sachsen ein .

Bk ) ( Riidesheim , 17 . Mai . Zum Ortsgruppenobmann der
DAF . wurde Pg . Hergenhahn durch Kreisobmann
Hübner im Rathaussaal in (ein Amt eingeführt .

EElangenbad , 16 Mai . Die Vfingstjeiertage hatten dem
schonen Badeort viele Gaste gebracht . Nicht nur waren die
Soleis unb Pensionen voll besetzt , auch zahlreiche Ausflügler
und Wanderer kehrten hier ein . Auto reihte sich an Auto .

richtiger Großstadtverkehr . Die froh -
licke Musik der beliebten Kurkavelle erhöhte die Feststimmung .
Auck die ausgedeonten Kuranlagen strahlten im Festgewand
ihres reichen Blumenilors .

= Bad Schmalbach , 17 . Mai . An den Pfingstfeiertagen
herrschte ein augerst starker Paffantenoerkehr , sodaß man wohl
von einem Rekordtag sprechen kann . Sämtliche Lokale , Hotels
und sonstige Übernachtungsstätten waren überfüllt und konn¬
ten 6e _t weitem nicht allen Paffanten Obdach gewähren . —
Am Pfingstmontag hielt die 3u n g in äde l g r u p p e 17/288
ein Pflngsttreffen ab . Auf dem Sportplatz fanden von den
ioungmadels Spiele und Tänze statt . Mittags wurden Die
Madels nt der Kaserne verpflegt .

bau erfahren . Jetzt ist auch der durch spätere Einbauten stark
verschandelte Schlafsaal der Fürstin Amalie , der Erbauerin
des Schlosses , wieder in alter Schönheit hergestellt worden .
Freitragende Säulen mit prächtigen Kapitellen und reicher
Vergoldung wurden wieder freigelegt , die reiche Stuckdecke
gereinigt bzw . aufgearbeitet und der hohe Marmorkamin
wieder instandgesetzt . Der wohl schönste Bau des Schlaffes ist
nun wieder so wie ihn einst der geniale Baumeister und
Innenarchitekt Daniel Marot schuf . Mit den Beständen des
Museums und aus beachtlichen Stiftungen wurde er zum Re -
prasentationsraum des Museums gestaltet , der die Bewunde -
nmg jedes Besuches erregt . Anschließend an ihn wurde ein
Gemäldekabinett geschaffen , das Werke von Meistern aus ver¬
schiedenen Jahrhunderten enthält , die mit Pinsel und Grab¬
stichel die Schönheit des Schlosses und der Landschaft an der
Lahn verherrlichten . Insgesamt 20 Zimmer des Schlosses
enthalten nun die bedeutenden Sammlungen des Museums ,
die in wachsendem Matze das Interesse in - und ausländischer
Besucher finden .

Zwei tödliche Bbslürze in den Blpen .

Füsien , 18 . Mai . ( Funkmeldung .) Ein tödlicher Absturz
ereignete sich am Pfingstmontagmittag an der Nordostwand
des G impels in den Alpen des Tiroler Ausfern . Der
25 Jahre alte Fliesenleger Franz Grossmann aus Doern -
dorf in Franken , zuletzt beschäftigt in Oberammergau , stürzte
etwa 200 Meter tief ab und blieb zerschmettert liegen . .
Eraffmann war in der Technik der alpinen Kletterei offenbar
nicht erfahren .

Ein weiteres tödliches Unglück ereignete sich , wie aus
Rosenheim berichtet wird , beim Feucheck . Der 20 Jahre
alte Sergis Semmel aus München stürzte , als sich beim
Aufstieg über den Nordgrat eine Steinplatte löste , etwa
40 Meter tief ab . Er erlitt dabei so schwere Verletzungen ,
daß er bald starb .

Berkehrsüberflutung an den Feiertagen .

b8l _ ) ( Eltville , 17 . Mai . Einen Verkehr von ganz großen
Ausmaßen erlebte an den Pfingstfeiertagen unser Rheingau .
Der Krastwaflenoerkehr war während der Feiertage in der
Richtung rheinabwärts stundenweise ununterbrochen . Gegen
Abend flutete der Verkehr in gleichem Maße zurück . Aller¬
orts herrschte in den Rheingauer Gaststätten und Strauß -
wirtschaften starker Andrang . Auch aus den Taunuswäldern
strömten große Gruppen von Wanderern gegen Abend in den
Rheingau . so daß Reichsbahn und Dampffchiffahrt einen
starken Verkehr abzuwickeln hatten . Zu Unglücksfällen ist
es unseres Wissens im Rheingau nicht gekommen . Die
Streifen der Straßenverkehrspolizei waren stark im Rhein¬
gaugebiet eingesetzt .

Heimatmuseum Schloß Oranieustein .
x Diez a . d . L . , 14 . Mai . Das „ Nassauische Heimat «

Museum Schloß Oranienstein " wurde durch Wiederherstellung
| ®es Prunkvollen Schlafsaales der Fürstin Amalie wesentlich

erweitert , es wurden dabei wahre Wunderwerke der Jnnen -
archltektur geschaffen . Ein weiteres Zimmer wurde zu einem
" emaldekabinett umgewandelt ; es wurden hier Kupferstiche ,
Kodierungen . Handzeichnungen und Aquarelle aus vier
Jahrhunderten , Werke namhafter Meister , aufgestellt . Auch“ e ortsgeschichtliche Sammlung wurde anderweit unter «

, rächt . Nunmehr stehen dem Heimatmuseum 20 Zimmer

|
# tt ® Säle zur Verfügung . Der Besuch nimmt ständig zu .

Weiterer Ausbau des Naffauischen Heimatmuseums
Schloß Oranienstein .

' - Diez a . d . L ., 15 . Mai . Das Nassauische Heimatmuseum
M -M , Schloß Oranienstein hat einen weiteren bedeutenden Aus -

Die gelbe Soßenschüssel im roten Feld ,

das ist das Kennzeichen für
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Mottenschutz - | IPÜllßl
beste Qualitäten , wo sind sie , bei

Brosinsky , Bahnhof- Drog.
Bahnhofstr . 13 , Ruf 24944
Sie werden fachmännisch beraten

Rasenmäher schärft und

repariert

H . Maus
Friedrichstraße 55 ( neben Kaiplinger )

Tagblatt-Anzeigen sind billig und erfolgreich

| Großer VeygnügungspaVk/Wasseflpiele

MAle - OKT .

vonlO Pf . an

Kirchgasse 72

Bis einschließl . Donnerstag

SaoV )

,toog

Großer künstlerischerErfolg !

Mo ritz str . 6

Aufnahmen der

Wiesbaden

Taunusstr . 13
U. Rheinstr . 41

Antiquarische
NOTEN

größte Auswahl

Mollath Schulberg
hat billige

Karten 20 u. 50 ^ i Gedeck 50 Si

Leistungsschau vonIndustrie
und .Wirtschaft

Haumwirtschaft . und Städtebau
(Bauen, Siedeln, Wohnen)

4 .00 , 0 .15 , S .30

INTERNATIONALE THEATER - SPART - UND KUN SJMER ANSTELLUNGEN

Zwangsversteigerung .

Am Mittwoch , drn 19 . Mai 1937 , norm . 10 % Uhr ,
versteigere ich in Wiesbaden , Marktplatz 3 , einen
Posten guterhaltener gebrauchter Sctbi u . 1 Gas¬
herd . i gebrauchte Küche . Möbel aller Art u . a . m .
zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahl .

Kühle , Obergerichtsvollzieher .
Bismarckring 17 .

Wo . : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

mit Pola Neqri

Auf der Bühne :

yOHG - KEE
die lustigen Chinesen

nach dem Roman von
Gustave Flaubert

mit :

TkeolimieiielkiiisMoser
Thekla Ahrens , Grete Weiser , Grete
Theimer , Hilde Hildebrandt , H . v .
Meyerinck , W . Janssen , Paul Beckers .

Nach dem erfolgreichen
'
Theaterstück

von Fritz Busch .
Entzückende neue Schlager vonW . Meisel .

Ein Film für jeden , der einmal

sehr vergnügt sein will .

5 , C-TT' O'

arfon ^ . 5

, W - • ’ • ‘
9 50 . 3 -'

\ 7ta < 7 \aarre '

GROSSE REICHSAUSSTELLUNG

SdmffmöfsDolK ,

i MdDoif i

Victor de Kowa
Paul Westermeier - Jacob Tiedtke
Kurt Meise ! - Wilhelm Bendow

von dem Sie etwas mit
nach Hause nehmen :

Madame

Bovary

— Die Fox -Woche zeigt : ——

a ) Krönungs - Feierlichkeiten
in London ,

b) Die ersten Aufnahmen
von der Zerstörung des
Luftschiffes .Hindenburg *

in Lakehurst

Emaille
Kaffeeflaschen . - .50
Schüsseln 30 cm -.55
Milchträger
1i/2 Liter . . . - .75

Spülschüssel
35 cm . . . . . - .95
Eimer ..... 1. -
Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1.80
Einkochapparate 5.60

mollalh
Schulberg 2

zeigt das neue übermütige
Lustspiel

Alles für
Veronika

Ein Eilm , der Lachstürme ent¬
fesselt und der goldrichtig ist !

JETTE
Ein echtes Berliner Volks¬
stück voll überschäumender

Lebensfreude

mit :

Täglich 8 . 15 Uhr

Gastspiel

Eitle liiilscli
die große Wiener
V ortragskünstlerin .

und 8 Attraktio nen 8

Groß - Variete

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Krönungsfeier in London

Die Einweihung der

neuen Brunnenkolonnade

THALIA

Leffler
Kirchgasse 22 , Tel . 24453

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

WALHALLA
Film und Variete

A . LERHST

k

WLM
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